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Berlin d. 12. Dec. Der Herzog Wilhelm von Mecklenburg und

ſeine Neubermaählte haben das Schloß Bellevue beis Berlin bezogen
An Stelle des erkrankten Staatsminiſters Grafen von Arnim

Boytzenburg trat beim Fackeltanz bei der Vermählungsfeier der Prin
zeſſin Alexandrine der frühere Miniſterpräſident Freiherr v. Manteuffel
ein, der nun mit dem Staatsminiſter Frhrn. v. d. Heydt ein Paar
bilbete, während Graf Bismarck mit dem Staaksminiſter Uhden zu

ſammenging. eRach dem zweiten Umgang des Brautzuges bei den am Sonn
abend im Königl. Schloſſe begangenen Vermaählungsfeierlichkeiten verlie
en der engliſche und franzöſiſche Botſchafter am hieſigen Hofe mit ihren
Damen und dem Perſonal der Botſchaften das Feſt. Die „Börſes Ztg.
hat als den Grund dieſer Thatſache erfahren daß ſchon vorher zwiſchen
dem Hofmarſchallamt reſp. dein Oberceremonienmeiſter und den betref
ſenden Botſchaftern ein Etikettenſtreit ausgebrochen ſei. Die letzteren
beanſpruchten nämlich, als perſönliche Vertreter ihrer reſp. Souveräne
direkt an der Königl. Tafel zu ſitzen was die vorerwähnten Hofbeam
ten ihnen eerſagen zu müſſen glaubten Endlich indeß zeigte man ſich

Botſchafter nachzugeben, fand indeß eine
Regelung der Bedienung da die init dem
Tafel betrauten hochgeſtellten Perſonen ſich.

geneigt, dem Verlangen der
neue Schwierigkeit in der
Dienſt an der Königlichen
wie verlautet, geweigert, oder es doch nicht für angemeſſen erachtet ha
ben ſollen, anderen als fürſtlichen Perſonen bei der Tafel aufzuwarten.
In Folge hiervon unterblieb ſchließlich die Hinzuziehung der Botſchaf
ter zur Königl. Tafel und hierin iſt der Grund für die frühzeitige Ent
fernung derſelben zu ſuchen.Wie die „Börſ.Ztg. aus guter Quelle vernimmt, iſt der Aſſeſſor
Lothar Bucher nunmehr zum Wirklichen Legationsrath (vortragenden
Rath im auswärtigen Miniſterium) ernannt worden. Die Büreau
kratie ſoll darüber ganz außer ſich ſein und den Grafen Bismarck wel
cher dieſe Ernennung zu Wege gebracht hat, als heimlichen Revolutio

när verſchreien.
Der Schriftſteller Held jetzt Hauptmitarbeiter der Stagtsbürge

Zeitung“, hielt am 8. d. M. in einem Bezirksverein eiten dreiſtündigen
Vortrag, um ſich von den gegen ihn erhobenen Verdächtiguligen rein

Held ſpielte bekanntlich im Jahre 1848 in Berlin einezu waſchen“. 18große Rolle als Volksführer, gerieth aber in Verdacht ſich mit der
Reaction eingelaſſen u haben. Er geſtand in ſeinem Vortrage ſelber
ein, von Herrn v. Manteuffel nach dem Eintritt des Belagerüngs Zu
ſtandes und nach Unterdrückung der von Held redigirten Locomotive“
ein „Darlehn von 700 Thalern und ſpäter auf Ecſüchen; noch 300
Thaler als „Ultimatiſſimum“ erhalten zu hahen. Held führte alsdann
ein bewegtes Leben in Potsdam, Baden, Wiesbaden und Hombürg.
In den letz genannten beiden Orten ſuchte er eine Methode zur Spren
ung der Spielbank zu ergründent Im Jahre 1855 knüpfte er mit
Herrn v. Bismarck, der damals Bundestagsgeſandter war Verbin
dungen an und erhielt durch deſſen Vermittlung 300 Thlr zur Grün
dung eines Wochenblattes Von dem Blatte, Der Deutſche Zeitſpie
gel“, erſchienen aber nur wenige Nummern Jm Jahre 1858 erhielt
er Erlaubniß zur bleibenden Rückkehr nach Berlin, wo er Anfangs ein
Theaterblatt leitete (den Röderſ ſchen Theater Moniteur), ein Volks
anwaltbüreau gründete, ein Blatt unter dem Titel Eharivari in's
Leben rief, das ſich nicht lebensfähig erwies, und alsdann in die Re

daktion des „Publiciſt“ eintrat, für den er Leitartikel ſchrieb. Nach
Löſung dieſis Verhältniſſes wieder hülflos, wandte Held ſich an den
inzwiſchen zum Miniſterpräſidenten ernannten Grafen von Bismarck,
dem er Proſekte zu literariſchen Unternehmungen vorlegte c. Held er
hielt für einen (nicht gedruckten) Cominentar der Verfaſſung vom Gra
en v. Bismarck 150 Thlr. ebenſo wurden ihm mehrere für die „Pes-
vinzial Correſpondenz geſchriebene Artikel, trotzdem dieſelben nicht ab

Halle, Donnerstag den 14. December
zwei Heilagen.

gedruckt wurden bezahlt Held ſchloß damit, daß er glaube, der
Zeitpunkt ſeiner politiſchen Rehabilitirung ſei nunmehr gekommen. Er
ſprach zugleich demjenigen Mann ſeinen Dank aus, welcher in neueſter
Zeit für ihn eingetreten ſei. Es iſt dies der Liqueurfabrikant Daubitz,
Gründer und Eigenthümer der „Staatsbürger Zeitung“

Jn Betreff einer zwangsweiſe mikroſkopiſchen Unterſuchung der ge
ſchlachteten Schweine ſollen, wie ein Berliner Correſpondent der „K. 3.“
hört, allgemeine Beſtimmungen erlaſſen werden, da man geeigneten
Orts die wichtige Angelegenheit in Berathung gezogen hat. Dem Uebel
ſtande könnte auch durch eine auf Grund des Geſetzes vom 11. März
1850 zu erlaſſende Polizei Verordnung abgeholfen werden, da der Ueber
treter dann, wenn er wiſſentlich Unglück anſtiftet, ſtrafrechtlich verfolgt
werden kann.

Aus Kaſſel ſchreibt man dem „Frankf. J.“: Die Mittheilung,
Seitens der preußiſchen Regierung ſeien Mahnungen an die hieſige er
gangen, iſt hier und da ſo aufgefaßt worden als habe eine zweite
Feldjägerſendung, direct an den Kurfürſten gerichtet, ſtattgefunden. So
verhält ſich die Sache nicht. Die erwähnten Mahnungen ſind viel
mehr durch den preußiſchen Geſandten an den Vertreter des hieſigen
qus wärtigen Amtes mündlich ergangen, aber in ſo entſchiedener

ZWeſſe, daß ihre Bedeutung dadurch wohl nicht abgeſchwächt wird.
Wie der „H. B. H.“ von hier gemeldet wird iſt in den letzten

Tagen in der Frankfurter Angelegenheit die Antwort der preußi
ſchen Regierung auf die öſterreichiſche Depeſche vom 23. November von

hier abgegangen. Hieraus ergebe ſich ſchon, daß die Sache keineswegs
fallen gelaſſen ſei es bleibe vielmehr abzuwarten,

letzte preußiſche Aeußerung weitere Verhandlungen knüpfen würden.
Ferner wird das von den holſtein ſchen Blättern an die Zuſammenkunft
der Herren v. Bismarck, v. Roon und v. Manteuffel geknüpfte Ge

ob ſich an dieſe

rücht für unbegründet erklärt, als beabſichtige die Regierung eine Aus
hebung in Schleswig. Auch über die Flaggenfrage ſoll neuerdings

Zwiſchen Preußen und Oeſterreich verhandelt worden ſein. Der „Augsb.
Allg. Ztg. wird darüber aus Wien geſchrieben: „Von öſterreichiſcher
Seite wurde, mit Berufung darauf, daß die ſchleswig holſtein' ſche
IJnterimsflagge jetzt von allen Mächten ohne Ausnahme anerkannt wor
den neueſtens auf die endliche Erledigung dieſer Frage gedrungen. Jn
Berlin glaubte man nachträglich auf die zahlreichen Jnkonvenienzen,
welche ungeachtet jener Anerkennung für die Rheder der Herzogthümer
aus der Führung der Landesflagge erwachſen möchten hinweiſen und
daraus Veranlaſſung nehmen zu ſollen, den Schiffen beider Herzog
thümer den Schutz der preußiſchen Flagge anzubieten. Dieſes Aner
bieten wurde von Oeſterreich ſofort beſtimmt abgelehnt. Preußen ſchlug
nun ſeinerſeits vor, den ſchleswigſchen Schiffen die preußiſche den hol
ſtein ſchen die öſterreichiſche Flagge zu geben. Oeſterreich erklärte ſich
damit einverſtanden, jedoch unker der ausdrücklichen Bedingung, daß
es jedem ſchleswigſchen ſowohl als holſtein ſchen Rheder ünbenommen
bleibe, ſtatt unter der preußiſchen, reſp. öſterreichiſchen Flagge, unter
der ſchleswig holſtein ſchen Jnterimsflagge zu fahren. Auf dieſen Vor
ſchlag iſt eine Rückäußerung aus Berlin noch nicht eingegangen

Köln, d. 10. Hecember. Der „Weſ.Ztg.“ wird von hier ge
ſchrieben: „Es wird Jhnen noch erinnerlich ſein, daß Herr Claſſen
Kappelmann kurz vor dem Abgeordnetenfeſt von der Stadt den großen
Gürzenichſaal für 75 Thaler miethete, um bei dieſem Feſte für die
Theilnehmer ein Mahl daſelbſt zu veranſtalten. Bekanntlich wurde an
dem betreffenden Tage der Gürzenich durch die Polizei abgeſperrt und
Claſſen auf dieſe Weiſe an der Benutzung verhindert Von der Stadt
auf Zahlung der Miethe angeklagt, ließ der Verklagte die königl. Re
gierung be laden würde aber verurtheilt und die adcitirte Regierung
erhob den Competkenz Conflict. Auf den Antrag des Herrn Claſſen,
welcher an der Anſicht feſthält, die Regierung ſei gehalten, ihm die
Miethe zu erſtatten, hat deſſen Anwalt, der Advokat Anwalt Beſſel,



geſtern eine ausführliche Denkſchrift, in welcher er den Competenz Con
flict bekämpft, bei dem Friedensgerichte Nr. 1 hinterlegt. Sie iſt für
den Gerichtshof zur Entſcheidung der Competenz Conflicte beſtimmt.
Jnnerhalb zwei Monaten wird dieſer Conflict, auf deſſen Ausgang
man ſehr geſpannt iſt, zum Austrag gelangt ſein. Namhafte Juriſten
behaupten, daß im Hinblick auf die betreffenden Geſetze kaum ein Zwei
fel über den Ausgang obwalten könne.“

München, d. 10. December. Richard Wagner iſt heute Mor
gen abgereiſt; er geht über Bern nach Genf. Jetzt, da der Schleier
etwas gelüftet iſt, läßt ſich allmälig ein Zuſammenhang in der Wag-
ner'ſchen Geſchichte herſtellen. Am 13. November erſcheint im „Nürn
berger Anz.“ der Artikel, welcher gegen das Cabinetsſecretariat don
nerte. Die Münchener „Neueſten Nachrichten das geleſenſte Blatt
im ganzen Königreich, reproducirten den Artikel, er wurde nun überall
geleſen: doch noch immer ſchwiegen die Ultramontanen. Da veröffent-
lichte der „Nürnb. Correſp. einen Brief zur Vertheidigung des Cabi
netsſecretariats; doch dieſer war in ſolcher Weiſe geſchrieben, daß ſich
die Redaction ſelbſt veranlaßt ſah, ihn zu dementiren. Tags darauf

13 volle Tage nach dem erſten Artikel ſchlügen die ultramonta
nen Blätter: der „Volksbote der alte und der neue „Courier“ in
München und die „Poſtzeitung in Augsburg los ſie veränderten in
ganz übereinſtimmender Weiſe die Kampfart und richteten die Spitze
ihrer Artikel nur gegen R. Wagner; das Cabinetsſecretariat zu ver
theidigen, war ihnen nicht der Mühe werth. Nun ſcheint es uns
wahrſcheinlich, daß dieſes ein abgekartetes, von betreffender Seite com
mandirtes Spiel war; ſchon die lange Verzögerung und die Ueberein
ſtimmung des Angriffes giebt uns das Recht zu derartigen Vermuthun
gen. Bald darauf brachten die „Neueſten Nachrichten einen Brief
von Wagner'ſſcher Seite, welcher dieſen rechtfertigen ſollte und alles
Böſe auf die Umgebung des Königs ſchob. Jn der That aber ſcha
dete ihm in den Augen aller anſtändigen Leute dieſes Schreiben ſeiner
Freundin mehr, als alle die bisherigen Angriffe der ultramontanen
Preſſe; es war von Gereiztheit, Ueberhebung und niedriger Verleum
dung dictirt und ſelbſt die Freunde der „Neueſten Nachrichten“ bedauer
ten die Veröffentlichung dieſes Schreibens als einen Mißgriff der Re
daction in hohem Grade. Pfiſtermeiſter, dem ſich nun die Sympathieen
des Publikums mehr als früher zuwandten, veröffentlichte ſeinerſeits in
der „Baier. Z.“ eine Antwort, die wohl erſt die allerhöchſte Approba
tion erhalten denn außerdem wäre es für ihn in ſeiner discretionellen
Stellung ſchwer geweſen, eine entſchiedene Aufklärung in dieſer Sache
zu geben. Nachdem nun der obengenannte Brief in den „Neueſten
Nachrichten eine Vertrauensadreſſe an Pfiſtermeiſter hervorgerufen
hatte, arbeitete die altadelige Partei an unſerem Hofe, arbeiteten die
Prinzen des kgl. Hauſes mit verdoppeltem Muthe daran, den ſchon
längſt verhaßten Demokraten aus der Umgebung des Königs zu ver
drängen. Als der König aus Hohenſchwangau zurückkehrte, war es
ſein erſtes Geſchäft, die Miniſter zu conſultiren und die Sache einge
hender zu unterſuchen. Und da er fand, daß er den Frieden in ſeinem
Hauſe nicht anders mehr herſtellen könne, als wenn er ſeinen Freund,
den er erſt jüngſt meilenweit zur Eiſenbahn begleitet hatte, fallen ließe,
opferte er ihn raſch und die ultramontane Partei glaubt nun, ſie
habe einen Sieg errungen. Doch ſie irrt, denn die Entfernung Wag
ner's iſt und bleibt nur eine private That des Königs, die mit der
Ausgangsfrage wegen des Cabinetsſecretariats in keinem Zuſammen
hang ſteht. der Kampf um dieſes wird auch ferner fortgeführt. Da
von einer Seite her der Vorſchlag gemacht wurde, unſere beiden Ge
meindecollegien follten aus Anlaß der Entfernung R. Wagner's eine
Dankadreſſe an Se. Maj. den König richten eventuell eine Oeputa
tion an den Monarchen abſenden, ſo haben zu deſſen Berathung ge
ſtern, obwohl hoher Feſttag war, außerordentliche Sitzungen beider
Collegien ſtattgefunden. Der erwähnte Vorſchlag wurde indeſſen nach
eingehenden Debatten in beiden Beziehungen abgelehnt. Wie der
„Baier. Courier“ verſichert, wird im Miniſterium gegenwärtig ein Me
morandum über die Frage des Cabinets Secretariats ausgearbeitet.
Die „Baieriſche Zeitung“ enthält folgende halbamtliche Mütheilung:
„IJn einem weit verbreiteten Blatte iſt mitgeiheilt worden in welcher
Weiſe Se. Maj. der König den in Bezug auf Richard Wagner gefaß
ten Beſchluß motivirt habe, und es werden dabei Worte ciurt, welche
Se. Majeſtät gegen einen der Staatsminiſter gebraucht haben ſoll.
Wir ſind in der Lage, zu verſichern, daß jene Motivirung ſchriftlich
kundgegeben worden iſt, und zwar mit folgenden Worten „Jch will
meinem theuren Volke zeigen, daß ſein Vertrauen, ſeine Liebe mir
über Alles geht.“

Hannover, d. 9. December. Der Proteſtantentag ſoll
bekanntlich um Pfingſten in hieſiger Hauptſtadt abgehalten werden, und
jetzt eben hat der Geſammtvereinsausſchuß von den für die Verhand
lung vorbereiteten Gegenſtänden Kenntniß hierhergegeben. Für die
wichtigeren Fragen die heute die Zeit bewegen, ſind die Berichterſtat
ter bereits auserſehen, Und zwar alſo: Welche Stellung haben die
Proteſtanten der jeſuitiſch katholiſchen Bewegung gegenüber einzuneh
men? Berichterſtatter Zittel und Bluntſchli. Die Lehrordnung der
chriſtlichen Kirche: Dr. Krauſe in Berlin. Welche Stellung nimmt der
Proteſtantenverein zu der Frage von der Bedeutung des hiſtoriſchen
Chriſtus? Holtzmann und Baumgarten in Roſtock. Ueber die Miß
bräuche, welche mit der Kirche zu politiſchen Zwecken getrieben werden
Dr. Sydow in Berlin. Daneben ſind in Vorſchlag gebracht: Das
Recht der Schule auf die Kirche: Dr. Schenkel. Die Stellung der
evangeliſchen Kirche zu der obligatoriſchen Civilehe: R. v. Bennigſen.
Ueber die Aufgabe des Proteſtantenvereins in Bezug auf die Arbeiter
frage: Dr. Ereutznacher.

Die hieſige „Tagespoſt“ berichtet von einem großartigen Prozeß
um das Amt Elbingerode, den Graf Stolberg Wernigerode gegen

die Krone Hannover anzuſtellen beabſichtigt. Vor mehr als 500 Jah
ren war das gräfliche Haus mit jenem Amte belehnt worden infolge
ungünſtiger Finanzzuſtände kam es als Afterlehn an die Familie Münch-
hauſen von der einer der Beſitzer ebenfalls in deſolate Vermögensver
hältniſſe gerieth. Der Fürſt von Grubenhagen bezahlte die enorme
Schuldenmaſſe und zog dafür das Lehn ein mit Umgehung des Lehns-
vaſallen. So kam es an die Krone Hannover. Die Grafen Stol-
berg Wernigerode haben es ſeit Jahrhunderten vergeblich zurückgefor
dert. Der jetzt regierende Graf betritt nun den Rechtsweg. Zu dem
Klageobjecte gehört das Amt Elbingerode, das Schloß und eine Do
mäne, Hütten, darunter die ſehr bedeutende Rothehütte, wichtige Ei
ſenſteinbergwerke und ſehr anſehnliche Forſten. Der erſte Termin vor
dem Celler Tribunal iſt auf nächſten Monat angeſetzt

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Die Kieler Ztg.“ ſchreibt: „Die „Kreuzztg.“ erklärt „die Nachricht

von der Entwendung wichtiger Papiere bei dem Geheimrath Sam
wer, namentlich was den Antheil preußiſcher Offiziere oder Beamten
betrifft“, für unwahr. Damit wendet die „Kreuzztg.“ ein ſehr gewöhn
liches offiziöſes Kunſtſtück an. Sie leugnet, was nicht behauptet wor
den iſt, weil ſie das, was behauptet worden iſt, nicht leugnen kann.
Dem Geheimrath Samwer ſind, ſoviel wir wiſſen, gar keine wichtigen
Papiere entwendet worden. Wahrſcheinlich wird nur ein gleichgültiges
Blatt bei Seite geſchafft ſein. Aber es beſtand die Abſicht, Papiere
zu entwenden nur iſt freilich die Ausführung ebenſo vollſtändig miß
glückt, wie die böſe Abſicht konſtatirt iſt. Theils auf mündlichen Aus
ſagen, theils auf ſchriftlichen Beweiſen beruhen die nachſtehenden That
ſachen. Ein gewiſſer Baxmann war bis vor Kurzem beim Geheim
rath Samwer als Bote und Diener angeſtellt. Dieſer Baxmann iſt
gegen Ende October durch Beſtechung verleitet worden, ſeinen Dienſt
herrn zu beſpioniren und deſſen Geheimniſſe zu verrathen. Die Jn
ſtruktion, welche Baxmann in der früheren Badeanſtalt von einem preu
ßiſchen Lieutenant erhalten hat, ging dahin, täglich einen Rapport zu
erſtatten, in welchem er zu melden hatte, welche Perſonen den Geheim
rath Samwer beſuchten, von woher die eingehenden Briefe kämen,
wohin die ausgehenden Briefe adreſſirt ſeien, überhaupt alles, was
vorgehe, ſo ſchnell als möglich zu berichten. Auch ſollte er eine Liſte
über die Agenten des Herzogs liefern. Ferner ſollte er ſuchen, ſich in
den Beſitz von Briefen und anderen Aktenſtücken zu ſetzen. Auf obige
IJnſtruktion hin hat dann Baxmann in den erſten Tagen des Novem
ber angefangen zu operiren. Er lieferte ſeine Rapporte täglich Abends
an eine Mittelsperſon ab, welche er an einer beſtimmten Stelle traf.
Dieſe Mittelsperſon couvertirte die Rapporte und brachte ſie entweder
an den Bedienten ſeines Auftraggebers oder ſchickte ſie demſelben mit
der Feldpoſt. Bei den ſehr beſchränkten Fähigkeiten des Baxmann
werden dieſe Rapporte allerdings nur wenig brauchbares Material ent
halten haben. In der angegebenen Weiſe iſt dieſes Spionirſyſtem aus
geübt worden bis am 9. November Baxmann aus ſeinem bisherigen
Dienſte entlaſſen wurde. Wir hätten über den ganzen Vorfall lieber
geſchwiegen. Nachdem man uns zu reden gezwungen hat, werden wir
einem etwaigen fortgeſetzten Widerſpruch gegenüber mit genauerem De
tail nicht zurückhalten.“

Frankreich.
Paris d. 11. Decbr. Der Thronwechſel in Belgien iſt das Er

eigniß des Tages. Die Ruhe und der Ernſt, der in Brüſſel herrſcht,
macht ſich nach und nach auch bei den Strudelköpfen und Phantaſie
Politikern an der Seine geltend. Das Annexionsfieber, das bei der
erſten Todesnachricht durch die meiſten pariſer Blätter fuhr, hat ein
mal wieder recht deutlich die Verkommenheit der kaiſerlichen Franzoſen
in politiſchen Dingen ausgedrückt. Statt den Mann zu charakteriſt
ren, der ſo lange Jahre Belgiens Steuer lenkte, und ſtatt die beſon
dere und die allgemeine Situation objektiv ins Auge zu faſſen, ſtürzt
man ſich auf Träume und Schäume und deklamitt man, ſtatt zu ver
anſchaulichen. IJndeß, nach und nach bringt die franzöſiſche Preſſe ein
gehendere Artikel; die „France“ geht mit gutem Beiſpiel voran, indem
ſie des Verewigten Weisheit, Mäßigung und Charakterfeſtigkeit als die
Hebel ſeiner Erfolge für Belgiens Frieden und Wohlergehen rühmt.
Diefere Blicke, neue Geſichtspunkte aber ſind auch in der „France“ nicht
zu finden z es iſt Alles ſo glatt und matt, daß man ſieht, es fehlt das
Herz dabei, und man heimlich froh iſt, den gewiegten Staatsmann los
zu ſein. Auch bei Palmerſton's Tode zeigte die franzöſiſche Preſſe ſich,
mit Ausnahmen freilich, in ganz ähnlicher Stimmung. Deſto eifriger
iſt die inſpirirte Journaliſtik, die Furcht vor der amerikaniſchen Kriegs
Eventualität zu beſchwichtigen. Dieſe Kriegsnoth iſt allerdings noch
in weitem Felde und ſie wird vermieden, ſobald die Truppen aus
Mexiko abberufen werden; ſie iſt aber ungleich näher und reeller, als
die Einverleibungs-Projecte in Bezug auf Belgien, die heute ſo heillos
in den Köpfen der guten Pariſer rumoren. Die Union, das iſt wieder
holt zu betonen, will in dieſem Augenblicke keinen Seekrieg hervorru
fen, ſie will auch einen Creolenbund, wofür man veſonders in Chili
ſchwärmt keineswegs durch ſtarkes Bramarbaſiren gegen Spanien be
günſtigen ſie will aber die Franzoſen aus Mexiko wegmanövriren, weil
die Ehre des Sternenbanners dies erfordert. Präſident Johnſon mag
der friedfertigſte Alt. Schneidermeiſter, ſchweizeriſch zu reden, ſein, er
muß und wird der Monroe:Ooctrin die Achtung verſchaffen, die jeder
echte Unionsbürger ihr zollt. Es iſt dieſe Lehre von der Nichteinmi
ſchung europäiſcher Mächte in die Geſchicke des amerikaniſchen Feſtlan
des bis an die Landenge von Darien ein ſo ganz in Saft und Blut
übergegangener Grundſatz in Waſhington, daß er wie eine Nothwen
digkeit ſich geltend macht. Wenn man dies in den DTuilerieen noch nicht.
wüßte, ſollte es uns billig Wunder nehmen.



Verkauf.
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empfehle ich mein Lager der feinsten wie Conrantesten Le-
W r r ans den beſten Fabriken von Wien und Offenbach,

ſowie eilse- und Wage Artikel ans eignen Wabrilkc, zu
den vreellſten Preiſen in vorzüglichen Als all.

Weihnachts Einkauſer
Bekanntmachungen.

S W

WBüächarc Pauly
Mein Lager der

boten werden kann.

Jnhalts.
Strenee eceliität ſowie aufmerksamste Bedienung

laſſen mich bei dieſer grossen Aus walil um recht Geissigen
Bestuuch der geehrten Weihnachts-Einkäufer bitten.

Für Wiederverkäufer erlaube auf mein Lokal NärkKerstrasse 18

ſchönem großen Tanzſaal, Garten U Kegelbahn,
Gebäude in gutem Stande ganz in der Nähe
von Halle, iſt mit 3000 Anzahlung zu ver
kaufen durch Jeuner in Halle,

Töpferplan 2.
Ein geräumiges Grundſtück in einem reizen

den und frequenten Badeorte Shüringens, hart
an der Eiſenbahn gelegen worin Holz, Brett
und Steinkohlenhandel betrieben wird, iſt mit
1000 bis 2000 Anzahlung ſofort zu verkau
fen durch Zeuner in HalleTöpferplan 2.

Hausverkauf.
Das dem verſtorbenen Fleiſchermeiſter F

Weitze in der Meſſerſchmidtsſtraße Nr. 6 all
hier zugehörige Wohnhaus ſteht dürch mich zum

Kaufliebhaber werden erſucht, mit
mir gefälligſt in Unterhandlung zu treten.
Er Bemerkt wird, daß das Haus ſeiner ausge
zeichneten Lage, ſowie ſeiner Geräumigkeiten
wegen zu jedem Geſchäfte paßt; außerdem iſt
das Haus ganz maſſiv und enthält Pferdeſtälle,
Wagen und ſonſtige Remiſen.

Bedingungen liegen bei mir zur Einſicht bereit.

Der Agent Porſt in Zeitz
als Bevollmächtigter.

F. Havaneser Laden. E.
Beſte u. billigſte Cigarren Leipzigerſtr. 17.

Vergangene Woche iſt mir mein Jagdhund
geſtohlen. Derſelbe hört auf den Namen
„Hector“ und hat kurzhaariges graues Haar.
Ich warne vor Ankauf und bitte gegen Beloh
nung um Nachweis

Fr. Hoffmann in Wieſenena.

u aS. große Steinſtraße Nr. S.
Einem geehrten Publikum beehre ich mich hiermit meine reichhaltige Weihnachtes

h Auisste ling von allen Arten Chrästhaum-Confectüren, Macronen, Kö-
h nigsberger und Läbecker Vlarcipan, ſo wie eine reiche Auswahl von Choco-
h Iacl Desserts und Vondants ganz ergebenſt zu empfehlen.

Ein Gaſthof mit 2 M. Feld, Wieſe

feinsten Galanteriewaarem iſt aufs
Vollstämcdigete mit allen on wveauteés verſehen und bietet
eine Kunswealnl, wie ſolche nur in den grösstem Stäciten ge-

Vielen Wünſchen zu genügen, bezog ich das
Feinſte von Grratilationskartem, ſcherzhaften und ernſten

e

Räceheerrel Pauly
e

W. Brögemiüiller,
Leipzigerſtraſze S.

aufmerkſam zu machen.

e S S SBau de Cologne r von Johann Maria Warina ge-
Seniiber dem Jüſſchsplatz in Cöln in Kiſten, Korbflaſchen,
h und S Flaſchen empfiehlt G. Noese, Marktplatz Nr. 7.

Parfümifrte Rosen- und Vellchen- Bounquets empfiehlt
G. Mosse

Die Regen und Sonnenſchirmfabrik
von Priäecdir. Ernst Spfess, alte Poſt,

empfiehlt ihr Lager der neueſten Vagons von Regen-, Sonnen und Kinder-
Schiürmmenm zu den bekannt ſoliden Preiſen.

Lange und Kurze Tabackspfeifen, ächte Heerschaum-
Cigarrenspftzen, ſowie Spatzierstöcke in größter Auswahl bei

BWriecdkhr. Turnst Spfess, alte Poſt.
Leſe- u. Bilderbücher billigſt bei Wetersen,

Schulberg 17, Univerſitätsplatz.
Sauber u. geb. die Werke Chamiſſo!s 50 Gr. Claudius 36 Gr.

Homer 24 Gr. J. Paul 42 Bde. 7 Thlr. Herder à Bd. 5 Gr. Körner 25 Gr. Le
nau 38 Gr. Leſſing 98 Gr. Z3ſchokke 4 Thlr. Shakspeare 36 Gr. Wieland
3 Thlr. Voß 1 Thlr. c. Tholuck Andachtſtunden 25 Gr. Oken Naturgeſchichte
14 Bde. 3 Thlr. Kupfer und Schmetterlingsbuch an 80 color. Bild. à 5 Gr. Weltge-
ſchichten v. 4 Gr. an, die v. Rotteck 4 Bde. 16 Gr. Becker 12 Bde. 2 Thlr. Wer
nicke 5 Bde. 4 Thlr. Oeſer f. Mädchen, Nöſſelt v. 20 Gr. an. Große Geographie
v. Blanc 3 Bde. 12 Gr. Brockhaus Converſat.-Lexicon 7. Aufl. 3 Thlr. 9. Aufl.
6 Thlr., das in 5 Bdn. 20 Gr. Literaturgeſch. v. 6 Gr. Zeichenh. Spiele Al-
bums Prachtwerke billigſt!! laut Catalog, Märchen v. Grimm, Bechſtein c.
10 Gr. Atlanten v. 6 Gr. Photogr. v. 1 Gr. u. Albums v. 7 Gr.

Wegen Umzug

G GSSse A S Veri«ceauuf
meiner ſämmtlichen Glas Worzellam- und Steingunt- Artikel zu und unter
dem Selbſtkoſtenpreis. Gustav erber,große Steinſtraße Nr. 72.

Hauff 50 Gr.
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u lüus Kramm,
Delikateſſen und Südfrüchte-Handlung,

empſiehlt:
Extra friſchen ruſſiſchen Caviar, grau, großkörnig

u. wenig geſalzen, im Ganzen ſowie in ſchönen
Porzellan Büchſen, von u. Pfd. Jnhalt,

echt Straßburger Gänſeleber- Paſteten,
große Nügenwalder Präſent-Gänſebrüſte, mit und ohne

Knochen, und Gänſekeulen,
täglich friſche Holſteiner u. Whitſtable- Auſtern,
fetten geräucherten Nhein- u. Weſer-Lachs,
große Bremer, Lüneburger u. Weichſel-Nenunaugen,
friſche Stralſunder Bratheringe u. marinirten Aal,
1865er Sardines à Ihuile von Philippe u. Canaud, in

u. Blechdoſen,
ruſſiſche Dardinen u. Chriſtianig-Anchovis,

in Fäſſern von 3 Pfd. bis 6 Pfd. auch einzeln,
friſche Göttinger Gänſe- Leber Trüffel-Wurſt, echte Waltershauſer

u. Braunſchweiger Cervelatwurſt, nebſt echt Hamburger Nauch
fleiſch, Schinken roh u. abgekocht.

Neue 1865er Schalmandeln à a Prineesse,
neue 1865er Imperial-Trauben-Noſinen,
friſche Malaga- Wein Trauben, auch rothe u. weiße Rosmarinäpfel,
friſche Maroccaner Datteln, in Schachteln u. ausgewogen,
neue Smyrna Tafelfeigen, ſowie neue Kranzfeigen,
neue italieniſche Brünellen, in Schachteln von 2 Pfd.,
neue Sultan -RNoſinen, à Pfd. 8 Sgr. beſonders zum Backen ſehr zu empfehlen,

neues Genueſer Citronat, à d. 12 Sgr., in Schachteln billigſt,
ſowie eandirte Orangen-Schale,

1865er Chiavari-, Panama- u. Sicilianer-Lambert-
Nüſſe, ſolche empfing erſt heut

neue rheiniſche Wallnüſſe, à Schock 2 Sgr.,
ſür 1 Thaler 18 Schock u. 20 Schock,

Die erſten Meſſinaer Apfelſtnen u. Citronen
trafen ſoeben ein,

neue Catharinen-Pflaumen, türkiſche Pflaumen,
rheiniſche Brünellen u. amerikaniſche Aepfel,
friſche italieniſche Maronen u. teltower Nübchen,
friſche Trüffeln, ſowie getrocknete Trüffeln,
Champignons, Morcheln u. Frankfurter Schwaden,
echt Weſtph. Pumpernickel.

Eingemachte franzöſiſche Früchte, als
Wfineich, Aprikosen, Mürabellen, Reinesclaudien,

Kirschen, Faumen, NMelange von verſchiedenen
Früchten, Hiüimbeer-Gieleée, ſowie

beſte eingemachte Amen in Zucker u. in Gläſern à 22 Sgr., 1Thlr, u. 1 Thlr. 10 Sgr.

echt franzöſiſche Metits pois in u. J Blcchdoſen,
neue ruſſiſche Zucker Erbſen, eingemachten türkiſchen Weizen,
engliſchen Riüxed icklIes, friſch eingemachte Krebsſchwänze

und Krebsbutter, Ohammnpignons, Capres, GIiven in
Gläſern u. ausgewogen,

echt franzöſiſchen Büsqeniüt erhalte dieſer Tage.

Echt Cramzösſsche Liqueure ars:
Parſait Amour, Anfsette, Créme de Vanille, Creme

de Rose, Oréme de Moka, Kann de Noyaux, ſowieechten Maraschino, ruſſiſchen echten AIlashi.
Außer echten Jamaica-Rum, allerfeinſten Cognac u. Arace, führe

Burgunder-Punsch-Essenz, Arac-Punsch-Dssenz von
Joh. Adam Röder in Cöln in u. h Flaſchen.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Lübecker Marzipan,
ſehr ſchön verziert, welcher im vori
gen Jahre viel Beifall gefunden hat,
erhielt auch wieder eine Sendung,
ein ſchönes Geſchenk zum Feſte

Pecht französ, Gelatine,
roth u. weiß, ruſſiſche Warelboniſllon
und beſte Hauſenblaſe.

Coquillen-Schaalen,
geſchliſſene, r gie-
Pecht französ. sie aus
Vinaigre de maille, d' Estragon, Vi-
naigre de blanc, Bordeaux-, Rhein
wein u. Freiburger Trauben Eſſig.

Auch empfehle mein Lager von
ruſſiſchen

Caravanen-Cher's,

Pecco-, Congo nd ver
ſchiedene Sorten grüne Whee's.

Feinen Pecco- Thee in u.

kann ſolchen zu Geſchenken ſehr gut
empfehlen.

Echt engliſchen Cheſter,
Reufchateler, echt holländiſchen

S. M. Käſe, Schweizer-, Kräu-
ter-, Parmeſan- u. Limburger
Käſe, auch Harzkäschen.

Ohristhaumlichte:
von Stearim à Pack 50 Stück 13

à Déed à Stück 4
ſowie

von Wachs, weiß, eröth, blau und
bunt bemalt in verſchiedenen Größen

Täglich friſchen

ruſſiſchen Salat
Dienstag u. Freitag

friſche Seeſiſche.
Feinſtes friſches

Pro vVencer- Oel
im Ganzen ſowie in Flaſchen
à 6 Sgr.

Feinſten

Düsseldorfer Wein-HNostrich
in Ankern und Büchſen à 5 Sgr,

Pfd. Cartons erhielt heut und

Julius Kramm.
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terspräſident war Graf Albin Cſaky.
ten auf, den Kaiſer in der Königsburg zu Ofen feſtlich zu empfangen
Dieſer Antrag wurde angenommen. Bei der Eröffnung des Landtags,
welche in Ofen ſtattfindet, wird der Landtag als ſolcher erſcheinen.
Dem Einwande eines Oeputirten, das Geſetz beſtimme Peſth als Sitz
des Landtages, wurde die Erklärung entgegengeſtellt, die Hauptſtadt
des Königreichs ſei OfenPeſth. Alle Oeputirte wurden zur Theilnah
me an den Clubbs aufgefordert und haben dem Alterspräſidenten ihr
Mandat einzureichen.

Peſth, d. 12. Decbr.

tem Jubel des Volkes von den Corporationen der Städte Peſth und
Ofen, unter Andern auch von Deak, begrüßt. Auf die Anſprache des
Bürgermeiſters von Peſth antwortete der Kaiſer, er ſei über den Aus
druck der Treue und Anhänglichkeit auch bei dieſer Gelegenheit erfreut.
Vertrauensvoll gekommen, gewärtige er Vertrauen, er ſei feſt von dem
Glauben beſeelt, daſſelbe zu finden, und verſicherte ſchließlich ſeine kö
nigliche Gnade. Dem Ofener Bürgermeiſter erwiderte der Kaiſer:
Jch bin von ſo herzlicher Hulbigung angenehm berührt, indem ich die
ſelbe entgegennehme. Ofen iſt der Sitz meiner Ahnen und ein mir an
genehmer Aufenthalt Ich verſichere Sie meiner königlichen Gnade und
werde treuer Anhänglichkeit ſtets entſprechen. Die Straßen vom
e bis zur Burg waren feſtlich geſchmückt und mit Menſchen dicht
gefüllt.
fand glänzende Beleuchtung ſtatt.

Brüſſel, d. 12. Decbr. Das „Journal de Bruxelles“ bringt
den Text des vom Kaiſer Napoleon an Leopold II. geſandten Te
legramms. Derſelbe lautet: „Die Kaiſerin und ich nehmen ſehr leb
haften Antheil an der Trauer, welche Sie erfüllt.
ter hatte mir ſtets große Zuneigung bewieſen. Jch habe ſtets in dem
ſelben Maße für ihn gefühlt. König Leopold ſtand im gerechten
Rufe hoher Einſicht und hoher Weisheit. Er zählte mit Recht zu den
verehrteſten Monarchen Europa's. Jch hoffe, Sie werden auf dem
Throne den hohen Beiſpielen folgen, welche Jhr erhabener Vorgänger
Jhnen gegeben hat. Bei jeder Gelegenheit werde ich glücklich ſein,
Jhnen von der Zuneigung Zeugniß zu geben, die ich für Sie hege.“
Wie man verſichert, wird der Marſchall Vaillant als Repräſentant
des Kaiſers den Leichenfeierlichkeiten beiwohnen.

Haag, d. 12. December. Jn ver heutigen Sitzung der Reprä
ſentantenkammer wurde der Vorſchlag van Zuylen's, eine parla
mentariſche Unterſuchung wegen der Einmiſchung der Regierung in die
Limburger Wahlen vom Jahre 1864 zu veranſtalten, mit 53 gegen 18
Stimmen zurückgewieſen.

Paris, d. 12. Hecbhr. Nach einem Telegramm aus Konſtan-
tinopel vom geſtrigen Tage iſt die Anleihe von 6 Millionen Pfd. St.
mit dem Credit mobilier abgeſchloſſen worden. Die Emiſſion wird am
18. d. M. in Ronſtantinopel, Paris und London beginnen

London d. 12. Hecbr. Laut Berichten aus Japan über Can
ton vom 15. Novbr. d. J. haben ſich die Miniſter Reſidenken der frem
den Mächte in Japan nach Oſakka begeben, um den Hafen dieſer größ
ten japaneſiſchen Handelsſtadt den Verträgen gemäß für den Handel
mit dem Auslande zu eröffnen.

London d. 12. Oecbr. Die per „Moravian“ eingelaufenen po
litiſchen Nachrichten vom 2. d. Abends melden Präſident John ſon
hat in einer Proklamation die Habeas-CorpusAkte für alle nicht inſur
girt geweſenen Staaten wieder in Kraft geſetzt. Die Legislatur von
Nord Carolina hat das auf die Sklaverei bezügliche VerfaſſungsAmen
ment angenommen. „New-YorkTribune“ zufolge ſind die Beziehungen
der Vereinigten Staaten zu England und Frankreich durchaus befrie
digend. Von republikaniſcher Seite wird aus Mexiko die Räumung
der Provinzen Chihuahua und Cinaloa durch die Franzoſen gemeldet.

New ork, d. 2. December. Der Kriegsſecretär wird die
Armee Anfangs Mai k. J. auf 50,000 Mann reducirt haben. Die
Fenier Beſorgniſſe in Canada haben nachgelaſſen. Der texaniſche dies
jährige Baumwollertrag wird auf 150,000 Ballen geſchätzt. Juarez
ſchrieb von Elpaß, er werde in Chihuahua ſeine Regierung reetabliren.
Die Republikaner bereiten einen Angriff auf Mazatlan vor; letzteres
erhielt 1200 Mann Verſtärkungen.

Belgien
Brüſſel, d. 10. Decbr. Ueber die letzten Lebensmomente des

Königs Leopold wird berichtet: Seit vorgeſtern Abend ſah man der
Auflöſung des Königs ſtündlich entgegen und verſchiedene Male wäh
rend des geſtrigen Tages und der verfloſſenen Nacht glaubte die Um
gebung des hohen Kranken den letzten Augenblick nahe. Am Freitag
waren die Miniſter von dem verzweifelten Zuſtande des Königs durch
die Aerzte benachrichtigt worden und blieben bis ſpät in die Nacht
hinein verſammelt, jedes Rufes gewärtig. Indeſſen verſank der König

Jhr erlauchter Va

Bei der heute Nachmittags 2 Uhr erfolg
ten Ankunft des Kaiſers von Oeſterreich wurde derſelbe unter begeiſter-

halb 10 Uhr wurden die Miniſter, die Präſidenten der Kammern, die

der Halliſchen Zeitung im G. Schwet

um Mitternacht in tiefen Schlaf und die Kriſis ging vorüber. Geſtern
hatte die Entkräftung die Grenzen erreicht, welche an den Tod ſtreifen,
und auch den letzten Hoffnungsſchimmer verlöſcht. Zwiſchen 12 und
1 Uhr Nachts wurden die Miniſter und die Präſidenten beider Parla
mentshäuſer eiligſt nach Laeken berufen, doch fanden ſie bei ihrer An
kunft den hohen Kranken wiederum ruhig ſchlafend und kehrten zur

Beſuch abſtatten zu müſſen.

e

So war es. Heute in aller Frühe hatte
der Zuſtand des Königs dermaßen hoffnungslos ſich geſtaltet, daß auch
der Kranke ſelbſt ſeiner Lage inne ward. Er verlangte nach ſeinem
Hauskaplan, Dr. Becker, und nach ſeinen Kindern, die er bereits ge
ſtern und vorgeſtern empfangen hatte. Nach einer Beſprechung mit
dem genannten evangeliſchen Geiſtlichen wurden der Herzog und die
Herzogin von Brabant in Begleitung ihrer Kinder und der Graf von
Flandern in das Sterbezimmer berufen. Die Herzogin, vom Schmerz
überwältigt, ſank in Thränen aufgelöſt an dem Bette des Königs nie
der. Letzterer ergriff mit ſanftem Troſteszuſpruche ihre Hand und be
hielt ſie bis zum letzten Athemzuge in der ſeinen. Auf dem Angeſichte
Aller malte ſich Kummer und Verzweiflung, nur den Sterbenden aus
genommen, der mit Ruhe über ſein bevorſtehendes Ende ſprach und
ſeinen Kindern die letzten Empfehlungen und Segnungen ertheilte Um

Aerzte und einige der oberſten Hofchargen in das Zimmer eingeführt
Als der König unter den letzteren ſeinen treueſten Freund und Diener,
Herrn Jules van Praet, Miniſter des königlichen Hauſes bemerkte,
richtete er ſich auf und ſtreckte ihm die Hand entgegen. Er legte als
dann die Hand dieſes langjährigen Vertrauten und Rathgebers in die
der Herzogin von Brabant. Beinahe bis zur letzten Minute blieb
der König im vollen Beſitze des Bewußtſeins, und obgleich er ſeit
halb 9 Uhr nur noch mühe- und geräuſchvoll athmete, ſo dauerte die
Agonie doch kaum drei Minuten, und um 10 Uhr entſchlief er ohne
jede Spur eines ſchmerzhaften Kampfes. Sein Antlitz iſt durch den

Tod keineswegs entſtellt.
Adel und Klerus empfingen den Kaiſer bei der Burg. Abends

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 8. Decbr. Mit der heutigen Zuſtimmung des

Prieſterſtandes iſt die Verfaſſungs- Angelegenheit definitiv
erledigt. Schweden hat mit der Einführung des Zweikammerſy
ſtems in konſtitutioneller Beziehung einen fehr wichtigen Schritt ge
than. Bisher verhinderte die Meinungsverſchiedenheit in den auf durch
aus ungleichen Grundlagen ruhenden 4 Reichsſtänden die Entwickelung
des politiſchen Lebens und Schweden ſtand in Folge deſſen in parla
mentariſcher Beziehung weit hinter manchen andern europäiſchen Staa
ten zurück. Jetzt wird es in materieller wie in politiſcher Hinſicht
raſch das Verſäumte nachholen können, und ſo iſt der Jubel erklärlich,
welcher durch den übereinſtimmenden Beſchluß der vier Stände voraus-
ſichtlich in allen Gegenden Schwedens hervorgerufen werden wird.
Was die Verhandlungen betrifft, ſo iſt die Regierungs Vorlage im
Bauernſtande bekanntlich ohne Diskuſſion einſtimmig, im Bürgerſtande
nach kurzer Debatte mit 60 gegen 5 Stimmen angenommen worden.
Jn der Ritterſchaft, in welcher ſich nicht weniger als 680 Stimm
berechtigte eingefunden hatten, erbat der Juſtizminiſter, Freiherr de
Geer, zuerſt das Wort, um in einem längeren gediegenen Vortrage
die Regierungsvorlage zu befürworten. Nach dem Miniſter ſprach Pro
feſſor Cedarſchjöld ebenfalls mit Wärme für die königliche Propoſition,
während Graf Hermansſon gegen dieſelbe auftrat. Außerdem ſprachen
von bekannteren Perſönlichkeiten für den Vorſchlag: der Oberſtatt-
halter Frhr. Bild, der Generalmajor Frhr. Springporten, der Gutsbe
ſitzer Graf Ugglas, der Landeshauptmann Droil und der Landeshaupt-
mann Weieenhjolm, ſowie dagegen: der frühere Staatsminiſter A.
E. von Jhre, der Oberſtlieutenant Baron Klinckowſtröm, der Kam
merherr Frhr. Niels Tersmeden, der Kammerherr Roos und der Oberſt
Stjerngranat. Endlich wurde in der Prieſterſchaft die Diskuſſion
durch Dr. Lindgreen eröffnet, welcher ſich aus folgenden drei Gründen
gegen die Vorlage erklärte: erſtens zerſtöre der Reformvorſchlag das
konſtitutionelle Gleichgewicht unter den beiden Staatsgewalten, zwei
tens liefere derſelbe keine Bürgſchaft für eine befriedigende Behandlung
der wichtigſten Landesfragen, und drittens werde die Volksgewalt auf
ſolche Weiſe einer einzelnen Geſellſchafts- Klaſſe nämlich dem unbemit
telteren Theile der Bevölkerung überliefert. Auch Profeſſor Ribbing
ſprach gegen den Vorſchlag, indem er ihn inconſequent und zwiſchen
zwei Prinzipien: den allgemeinen Wahlen und den KommunalIJnſtitu
tionen ſchwankend erachtete. Dr. Gumaelius ſprach dagegen für die
Propoſitionen, als deren höchſtes Verdienſt er bezeichnete, daß ſie mit
den überall mit großer Wärme aufgenommenen Jdeen der Gegenwart
übereinſtimmen. Die Vorlage ſei eben demokratiſch ohne radikal zu
ſein, und darin beſtehe der weſentliche Vorzug, denn der Fortſchritt
der Demokragtie laſſe ſich im Laufe der Zeit nicht abwehren. Aus die
ſer Oemokratie, ſowie aus der wachſenden allgemeinen Jntelligenz werde
die natürliche Ariſtokratie unſeres Zeitalters und der Zukunft hervor
gehen, nämlich die der Bildung und der Vaterlandsliebe. Hierin werde
alsdann das Königthum eine weit beſſere Stütze beſitzen, als nach ge
wöhnlichen Begriffen in einer ſtreng ariſtokratiſchen erſten Kammer.
Ferner ſprachen u. A. für die Regierungsvorlage Profeſſor Selander,
Dr. Save und Paſtor Otterſtröm, gegen dieſelbe Biſchof Bring, Dr.
Ljungdahl und Dr. Rundgren.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 12. December.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reéaum. Himmelsanficht

8 Mrgs. Petersburg 341,1 7,6 ſchwach. bewölkt.
Moskau 330,6 II. N., mäßig heiter7 Königsberg 342,6 1,6 NO, ſchwach. heiter

6 Berlin 342,7 „2 NO., mäßig. trübe, bezogenTorgau 340,9 0,0 NW., mäßig ganz beyvölkt.Stadt zurück, freilich mit dem traurigen Bewußtſein bald den letzten
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Bekanntmachungen.
Apotheker h. Denstorff in Schwanebeck

empfiehlt ſeine ſeit 40 Jahren durch ganz Deutſchland renommirte und durch keine andere über
troffene Nervwenst. Bosempomacde, à 10 deren Güte durch viele anerkennende
Beſtellungsſchreiben beſtätigt wird. Das Parfüm iſt ausgezeichnet und die Schönheit des Haa
res wird. bei anhaltendem Gebrauch ausgezeichnet. Derſelbe empfiehlt ſeinen ZDahnspüritus
(nach Profeſſor Bock) und Zahntinctur à 10 Zu haben bei
e I. Pauly Neue Promenade Nr. 10.

Sehr verehrter c.
Freundlichſt erſuche ich Sie, mir wieder 15 Tiegel von meiner Lieblingspomade baldmög

lichſt zukommen zu laſſen. Hoffend c. Jhre ergebene Luiſe Schmelcher,
Regensburg, d. 28. Febr. 1865. Bez. Gerichtsarztgattin.

Wercdümamcd aassemgüer, gr. Klausſtraße Nr. 26,
empfiehlt ſein Neusilber-, Messing-, Brätannia u. Stahlwaarenlager,
als: Neuſtlberne u. Britannia-Löffel, Meſſer, Arm u. Tiſchleuchter, Hun
dehalsbänder, Sporen, Wagen-, Geſchirr- u. Reitzeugbeſchläge, Nickel,
Neuſilber- u. Meſſingblech u. Draht in allen Nummern.

MeſſingPlätten, Glocken, Mörſer, geaichte u. aguſtirte Jollgewichte,
Wein u Bierhähne mit u ohne Sprite, Ventile, broncirte Fenſter u. Thürbe
ſchläge in den neueſten Muſtern, ſowie noch viele andere Gegenſtände empfiehlt

e HaassengierMarmonifcaſs in allen Größen empfiehlt F. Haassengier

Einem geehrten Publikum ſowie meinen werthen Kunden empfehle zum be
vorſtehenden Weihnachtsfeſte mein reich ſortirtes Lager aller Art Lampen,
als: Woderateurampen, Soſfar- und Rüböl Lampen von der

kleinſten bis zur größten, ſowie Messfng und Iackirte Wanarem,
als: Kaffecbretter, ruchtkörbe. Leuchter Schreibzeu-
Se Messerkörbe u. ſ. w. Bet möglichſt billigſter Preisſtellung verſpreche
reelle prompte Bedienung. rang Stümpfel, Klempnermſtr.,

gr. Steinſtraße Nr. T.

Fir. alle Schreibende
empfehle ich mein vollſtändiges Lager der rühmlich bekannten echten Alizarintinte von
Aug. Leonhardi in Dresden, in Füllungen von 1 bis zu 2 herab; ferner
Doppel-Copir-Tinte von Demſelben in Fl. à 12 und 72 engl. violette
Copiſr-Winte in Krügen a 0 Winten-Etract, patentirt, in Fl. a 5

ſowie rothe und blaue Tinte in Flacons à 4zur ſofortigen Bereitung von 2 W Tinte,
Carl Karinge, Brüderſtraße Nr. [6.und 2

ehe Neue Weihnachksbücher.
Verlag von Eduard Trewendt in Breslau.

Für Knaben von 12 15 Jahren
J

Charakterbilder gus der Länder und Völkerkunde
in ſinnigen Biographien. Zu Luſt und Lehre für die reifere Jugend gebildeterStände von Karl Henuer 8. Mit S in Farbendruck ausgeführten Bildern von S

A. Haun Eleg. gebd. 1 Thlr. 22 Sgr.e Für Mädchen von 12 14 Jahren
Sei willkommen Drei Erzählungen von Hedwig Prohl. s Mit

2 6 in Farbendruck ausgeführten Biloern von Loniſe Thal-
heim. Eleg. gebd. 1 Thlr. 7 Sgr.

Sür das zarterxe Jugendalter:

Bilder-Alphabet von Emil Schuback. Gr. 4. Mit 49 vor
trefflichen Holzſchnitten, ausgeführt von der xylographiſchen Anſtalt von

Aufgepaßt!e ſo p ß R Brendamour in Düſſeldorf. Eleg. gebd. 1 Thlr.

Vorräthig bei ScChroecdel G Simon in Halle.

O

S e Se Te eeeeeeeneeeeeg
Album zu Photographien, Portefeuille u. Lederwaaren,

Schreibhbiüücher und Schreibmmaterial en gros G en (etail
empf. billigſt P Leippigerſtr. 96.

e Ein Mann im beſten Alter, welcher ſeit 11
Jahren in allen Zweigen der Zuckerfabrikation
thätig geweſen iſt und während der letzten 2
Jahre eine Raffinerie im Auslande ſelbſtſtändig
eingerichtet und geleitet, die beſten Zeugniſſe über
ſeine techniſchen Fertigkeiten und moraliſche
Führung, ſowie vorzügliche Referenzen zur Seite
hat, ſucht in ſeinem Fache eine Stelle als Be
triebsdirigent auch iſt derſelbe im Stande, auf

h t Verlangen ſich bei der Fabrik mit einigen 1000Einen Gärtnergehülfen, mit guten Atteſten Thalern zu betheiligen. Adreſſen bittet man
verſehen u. zuverläſſig, ſucht zum I. Januar k. J. an Hrn. K. Reaunvais, Potsdam, Schützen
der Kunſtgärtnir Hecker in Giebichenſtein. Platz Nr. 4, gelangen zu laſſen.

Zahnſchmerzen
iſt F. Schott's neuer und bewährter
Extract-Radix ſehr zu empfehlen.
I Depöt bei A. entze, fr. W. Wesse,
Schmeerſtraße 36.

e
e W

IJlluſtrirte Feſtgeſchenke
der Verlagsbuchhandlung

von Otto Spamer in Leipzig.
Vorräthig Halle in der

Pfeſferschen BuchhanmdllI.
e

S Lebensbeſchreibungen.
Wohlthäter der Menſchheit. Vorbilder des Hochſinns,

der Menſchenliebe und chriſtlichen Denkungsart. Her
ausgegeben in Verbindung mit Th. Armin, Dr. C. F
Lauckhard, K. L. F. Mezger, M. Schlimpert, E. H.
Stötzner, Dr. W. Wägner u. A. von Dr. Eduard Groſſe
und Franz Otto. Mit 50 in den Text gedruckten Jla
luſtrationen. Preis eleg. cart. I Thlr. 2 Fl.
24 Kr. rh.

Vorbilder der Vaterlandsliebe, des Hochſinns und
der Thatkraft. Herausgegeben von Schlimpert und
Otto. Mit 130 Abbildungen 2c. Zwei Bände.
derſelben in elegantem engl. Einband I Thlr. 2 Fl.
24 Kr. rh.

Das Buch merkwürdiger Kinder. Lebensbilder aus
den Jugend und Entwickelungsjahren merkwürdiger
Menſchen. Von Franz Otto. Mit zahlreichen Abbil
dungen. Zweite durchgeſehene Auflage. Zwei
Bände. Jeder Band iſt einzeln eleg. cart. zum Preiſe
von 1 Thlr. 2 Fl. 24. Kr. rh. zu haben.

H. Wagners Entdeckungsreiſen. S
(Die erſten vier Bändchen erſchienen in zweiter

verbeſſerter Auflage.) JH. Wagner. Entdeckungsreiſen in Haus und Hof.
Mit 100 Abbildungen. Elegant cartonnirt 20 Sgr.
Fl. 12 Kr. rh.

K. Wagner. Entdeckungsreiſen in der Wohnſtube.
Mit 100 Abbildungen. Elegant cartonnirt 20 Sgr.
I Fl. 12 Kr. r.

H. Wagner. Entdeckungsreiſen in Feld und Flur.
Mit 110 Abbildungen Elegant cartonnirt 25 Sgr.
Fl. 30 Kr.rh.H. Wagner. Entdeckungsreiſen im Wald und auf
der Heide. Mit 130 Abbildungen Elegant carton

nirt 25 Sgr. 1 Fl. 30 Kr. rh.H. Wagner. Entdeckungsreiſen in der Heimat I.
Jm Süden. Eine Alpenreiſe 2c. Mit 100 Abbil-
dungen, Tonbildern c. Eleg. cart. 25 Sgr. 1 Fl.
30 Kr. rh.

H. Wagner. Entdeckungsreiſen in der Heimat II.
Jm Flachland von Mitteldeutſchland. Mit 100 Abbil
dungen Tonbildern. Elegant cartonnirt 25 Sgr.

Fl. 30 Kr. rh. SJlluſtrirte Spielbücher. S
H. Wagner. Jlluſtrirtes Spielbuch für Knaben.

1001 unterbalkende und anregende Beluſtigungen, Spiele
und Beſchäftigungen für Körper und Geiſt, im Freien
ſowie im Zimmer. Zweite Auflage. Mit 500 Text
Abbildungen und einem Titelbilde. Jn prächt. Car
tonnageEinband I Thlr. S 2 Fl. 42 Kr. rh.
Wagner. Der gelehrte Spielkamerad oder der

kleine Naturforſcher, Thierfreund und Sammler. An
leitung für kleine Phyfiker, Chemiker, Botaniker und
Naturfreunde zum Experimentiren, zur Anlage von Pflan
zen, Stein, Muſchel, Jnſecten, Schmetterling, Vo
gel, Briefmarkenſammlungen e. ſowie zur Pflege der
Hausthiere und des Haüsgartens. Mit 200 Abbildun
gen, einem Titel und mehreren Abtheilungsbildern. Jn

e CartonnageEinband I. Thlr. S 2 Fl.
42 Kr. rh.

Neues illuſtrirtes Spielbuch für Mädchen. 1002
unterhalkende und anregende Beluſtigungen, Spiele und
Beſchäftigungen für Körper und Geiſt, im Freien ſowie
im Zimmer. Von Marie Leske. Ein Band von gegen
400 Seiten mit 500 Abbildungen ſowie einem Titel
bilde. In geſchmackvollem CartonnageEinband I Thlr.
S 2 Fl. 42 Kr. rh.

Jeder

e

S Der erſte und älteſte Robinſon
von D. de Fos. S

Robinſon Cruſos des Aeltern Reiſen, wunderbare
Abenteuer und Erlebniſſe. Neu bearbeitet von
Ludwig Hüttner. Eingeführt durch eine Geſchichte der
Röbinſonäden ſowie eine Lebensſkizze des Daniel de
Fosé, von Schülrath Dr. C. F. Cuckhard. Zweite
durchgeſehene Auflage. Prachtaus gabe mtt 80 Jl
luſtrationen, fünf Tonbildern ſowie einem Titelbilde.
In böchſt elegantem Einband 1 Thlr. S 2 Fl. 24
Kr. rh.

Für Lehrer, Erzieherinnen u. Schüler
Neouvelle Bibliothèque illustrée pour Ia Jeunesse

et la Famille. I. Vol.
L. LIVRE D'GR. Abécédaire Frangais illustre pour les

petits enfants. Nouvelle methode de lecture, propre
à developper Vintelligence et la memoire des enfaots
et à les instruire en les amusant. Par Mlle. L.
Bouc. Orné d'un graud vombre (200) de jolies
vignettes. En reliure richement dorée. Prix: 20
Sgr. P. 12 r. r.Avec: La boite typographique (Vranzös. Lesespiel
Jeu pour apprendre à lire aux enfants). Prix: L
Thlr. S 48 Kr.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
des Jn und Auslandes.

Zwei elegante, fehler-
freie Wagenpferde, 6jährig,
braun 7 Zoll groß, ſtehen verän
derungshalber zum Verkauf auf d.

Rittergut Eptingen b. Mücheln



e e e ere Für Wiederverkäufer
8 Gr. Ulrichsstr. 42,L

e v

le eh

Preiſen empf.Iste Etage.

s o 97 722 227e h h e hKarze, Galanterie- u. Spiel waaren,
Puppenköspfe u. Bälge in großer Auswahl zu billigen

S O. Mitte Gr. Ulrichsstr. 42, Iste Ptage.
e

eS Weihnachts-Ausstellung
zeige hiermit ergebenſt an.

Markt 17. ren e Markt I.Conditor.
Halle, den 9. December 1865

8 a z SM Gens eBarfüßerſtraße Nr.
empfiehlt ſein wohl aſſortirtes Lager in sülberplattirten Nensilber-, Erſtan-
ma Messinge- u. Stahlwaaren zur gütigen Begchtung.

Gr. Ulrichsstr. II. üt lesr.
empfiehlt zu Feſtgeſchenken:

abgelagerte

Oiſsarren K. Tabackein feiner Wagre.

Parfümerien Toiletten-Seifen,
Stearin- Paraffinkerzen, Wachsstock,

Baumlichte Gr. Ulrichsstr.
hängende Bammlichthalter! Nr. Z.

Deutgehe und französische Spüellkarrtem?
Hätte gr. Olrichsstr.

Donne sfag den 14. Oecember Eröffnung der

Weihnachts-Ausgtellung
von Conditorei- Waaren bei C. H. Be un,

große Ulrichsſtraße 57.
Dies meinen geehrten Kunden Zur gefälligen Nachricht.

e S
werden beſtens angefertigt bei O. L. aux

C e e gr. Ulrichsstr. 52,empfiehlt zu billigen aber feſten Preiſen in reicher Auswahl
Tafel, Tranchir u. Deſſertmeſſer Feine Taſchenmeſſer; Scheeren

u. Gabeln Brod-, Küchen-, Nähſchrauben; Schlüſſelhaken.
d 2 eHack un iegemeſſer Feine Tiſchglocken.

Löffel von Neuſilber und Britanniametall.r Taſchen u. Tafelfeuerzeuge.

Gr. Ulrichsstr.

Nr. a.

Gr. Ulrichsstr.
M w. S.

bei

Zuckerſchneider und Zuckerzangen.
Feine Eiſenguß Waaren, alsPlätten von Meſſing und Eiſen.

DecimalBrückenwaagen und Bal
kenwaagen für Haushaltungen

Geld-, Meſſer-, Löffel- u. Schlüſ-
ſel-Körbe, Handtuchhalter, ſämmtlich

Schirm und FeuergeräthStänder;
Schreibzeuge; Briefbeſchwerer; Uhr
Brief, Seripturen- u. Schlüſſelhal
ter; Cigarrenſtänder; Feuerzeuge;
Leuchter Aſchbecher; Garnwinden

Werkzeugkaſtenleicht mit Stickereien zu verzieren.

e für Erwachſene und Kinder.
Schlittſchuhe

Die schon seit langer Zeit als gediegen anerkannten, schön ausg estatleten und daher
allgemein beliebten Bücher aus dem

Jugendschriften- Verlag von Winckelmann Söhne in Berlin
werden hierwit bestens empfohlen und sind zu haben

Male in der eſferschen Buchhandlung
alle WeſtFilz Stiefel mit Gummi-Sohle und Beſatz (ranz Fabrikat

empfehlen im Einzelnen: für Herren à Paar Damen Mädchen 16
Kinder 1 Theodor Bindel Wiegner, Alter Markt 3.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e h h e r heDi E 91 u RKokes für ickkerfab rigene 9 Se of es ur Saturgtion, garantirt ſchwefelfrei: Lowa z ß n t 7meiner Bitchburné u. „Inkermann à 15 Wit-tington à 13 „Weslphälischer a 12
die Laſt (12 To. reell 20 bei

J. G. Mann Söhne
Meue Hheinisehe all

miisse in wirklich ſchöner Waare à
Schock 2 für 1 R 13 Schock,
in Ballen billigſt, empftehlt

C. I. W ieba h.
Mfeler Spechkbücklimge, das

Dutz. von 8 12 täglich friſch bei

O. II. Weh.
Alle Sorten Stein u Böhm. Braunkoh-

len, Briquettes, Coake empfehlen im Ganzen
und Einzelnen ab Bahnhof, Lager und frei ins
Haus zu billigen Preiſen

Halle a/S.
Schörnberg Weber Co.

e

kestgeschenk aus O. P. Amelang's Verlag
in Leipzig.

edankenhbarmonie
aus Göthe u. Schiller
Lebens u. Weisheitsspräche aus

S deren Werken RKin Führer durchs Le-
ben und die sitlliche Welt. mit 8 Titel-
biſdern in reich Parbendruek. Praeht-

einbd. in Golddrack.
Preis 2 Thlr. 15 Ner
Herausgegebeg von 8Mincloln Gottà VDoträlhig in allen Buehhandlangen, in

Halle bei Hermann Tausch.

wohl je ein Buch eine ſo ſchnelle
und günſtige Aufnahme in allen gebildeten Fa
milien gefunden, als gerade NRitter's illuſtr.
Kochbuch und kann man wohl auch mit Recht
behaupten daß keins der älteren Kochbücher ſo
vortreffliche, hundertfällige Recepte enthält als
gerade Ritter's illuſtrirtes Kochbuch.
Es iſt das beſte bürgerliche Kochbuch! Die Zu
thaten ſind bei jedem Recept genau angegeben
ebenſo die Zeit des Bratens, Schmorens, Ko
chens. Die bereits erſchienenen 10 Auflagen
haben in 50,000 Familien Eingang gefun
den und immer mehr und mehr wird dieſes
Kochbuch weiter empfohlen denn es iſt ein gol
denes Schatzkäſtlein für jede Hausfrau. Die
80 Abbildungen lehren einen jeden Fiſch, Braten,
Geflügel c. zu tranchiren.
billig daß es ſich jede Familie anſchaffen kann,
nämlich 1 in elegantem Prachtband 1
7 n

Der Preis iſt ſo

Pfeſfergchen Buchhandlung
ſind Exemplare vorräthig und wird das Buch
als paſſendes Weihnachts Geſchenk
empfohlen.

m Landsberg
in Saltler's SalonSonntag den 17. Decbr. Abends 7 Uhr

Concert, verbunden mit komiſchen Vor
trägen, ausgeführt vom Geſang Verein zu
Brehna. Entree 3

Freunde und Gönner ladet hierdurch ganz
ergebenſt ein G. Sattler.

NRathskeller
in Cönnern Sonnabend den 16. d. Mts.
Schlachtefeſt und ein ff. Töpfchen Culmb.

alle in der

Bier, wozu freundlichſt einladet E. Schwarz.



e
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Zweite Beilage zu 293 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage),
Halle, Donnerstag den 14. December 1865.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der Concurs über das Vermögen des frühe

ren Grubenbeſitzers Otto Hermann DOpitz
zu Oebles iſt beendet.

Merſeburg, am 6. December 1865.
Königliches Kreis Gericht.

Erſte Abtheilung
von Noſtitz.

Mühlenverkauf.
Die zu Ballenſtedt am Harze vor dem

Unterthore belegene Waſſer reſp. DämpfMühle
des Mühlenbeſitzers G. Krauſe an der Götel
mit Haus, Hof, Garten, mit Dampfmaſchine,
3 Mahlgängen und 10 Morgen 174 Ruthen
Acker beſter Bonität, ſoll am 21. December
in dem vor Herzoglichem Kreisgerichte zu Bal
lenſtedt anberaumten bis 4 Uhr Nachmittags
anſtehenden Termine öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Das Grundſtück liegt unmittelbar an der
Stadt an der Chauſſee, eignet ſich, da daſ
ſelbe von dem übrigen Areal umgeben iſt, auch
zu jeder anderen gewerblichen Anlage und wird
ſich deſſen Werth durch die Anlage des iſt näch
ſter Nähe deſſelben projectirten Bahnhofes dem
nächſt bedeutend erhöhen. Der Bau der Eiſen
bahn zur Verbindung mit der WegeleberCö-
thener Bahn hat contractlich im Jahre 1866
zu erfolgen.

Jm Termine iſt das Meiſtgebot mit 500
ſicher zu ſtellen und wird zur Annah.ne ein
Capital von ca. 4— 5000 erforderlich ſein.

Im Auftrage der Jntereſſenten werden Kauf
luſtige auf dieſen Verkauf aufmerkſam gemacht.

Ballenſtedt, den 11. December 1865.
Der Rechtsanwalt
G. Hempel.Haus Verkauf.

Jn einer Kreisſtadt der Provinz Sachſen ſoll
Familienverhältniſſe halber ſofort ein
zweiſtöckiges Haus mit Nebengebäuden,
(Getreideboden, Scheune u. Wagenremiſe)
alles im neueſten Style und von Grund aus
maſſiv erbaut, incl. des an 3 Seiten ca.
Morgen liegenden Obſt u. Gemüſegartens, billig
verkauft werden.

Gebaäude mit Raum paſſen für jede Fabrik
und ſonſtiges Geſchäft und wurde auch ſeit län
gerer Zeit ein bedeutendes Getreidegeſchäft und
bequeme Torfſtreicherei ſchwunghaft betrieben

Nähere Auskunft ertheilt der Agent
Hierling in Querfuürt.

Ein junger, tüchtiger Commis, militärfrei, mit
der einfachen Buchführung völlig vertraut, ſucht
geſtützt auf gute Zeugniffe ſofört oder per I Jan.
1866 Condition.
H. S. 3. poste restante Zeitz erbeten.

Der Potsdamer Balſam dieſes liebliche
und angenehme Aroma, vom Hof Lieferan

ten Eduard Nickel in Berlin (Depö
lin Halle a/S. nur allein bei

Hnentze, fr. W. Messe- Schmeerſtr.
Nr. 36), iſt unbedingt eins der wirkſam

ſten äußeren Arzneimiftel der neueſten Zeit
namentlich gegen Gicht und Rheumatis
mus, nervöſes Hüftweh und ſogenannten
Hexenſchuß, beginnende Lähmung u. Rücken

darre, gegen Froſt, Kopf Hals Zahn
und Ohrenweh, Schwäche der Augen und
der Extremitäten, veraltete Verſtauchungen
Mund die verſchiedenartigſten Unterleibs Afs
fectionen c.

S Dr. Feſt, WOberStabs u. Regts Arzt in Berlin

Kutſcher, Hausknechte u. Laufburſchen w. nach
Frau Binneweiſs, Barfüßerſtraße 16.

Vergan. Sonntag iſt in „„Belle vue“ ein
ſchwarz. Hut vertauſcht. Abzuh. kl. Klausſtr. 158.

Adreſſen werden unter Chiffre

Land u. ſtädt. Wirthſchafterinnen, Laden
Stuben Küchen, Haus u. Kindermädchen,

Die am 2. Januar 1866 fälligen Coupons von Pfandbriefen der Provinz Sachſen wer
den koſtenfrei von unſerer General Agentur in Berlin, den Herren F. W. Krauſe S Co.
Bankgeſchäft, Leipzigerſtraße, und von den Bankhäuſern der Herren Reinhold Steckner
in Halle a/S. und A. R. Blachſtein in Mühlhauſen in der Zeit

vom 2. bis inel. IA. Januar 1866,
von der Hauptkaſſe des Verbandes dagegen
n exel. der Sonn und Feſttage von 10 bis 12 Uhr Vormittags

gelöſt. aHalle a/S. den 11. December 1865.
Die Direction

des landſchaftlichen Kreditverbandes für die Provinz Sachſen
v. Beurmann.

Höhere Lehranſtalt für Knaben in Weißenfels.
Zür Erweiterung der hieſigen Lehranſtalt, welche bereits für die mittleren Klaſſen von

Gymnaſien und Realſchulen erſter Ordnung vorbereitet, wird kommende Oſtern noch ein Leh
rer Theolog oder Philolog geſucht, der außer der erforderlichen Tüchtigkeit in den alten
Sprachen zugleich die Befähigung beſitzt, den Unterricht der engliſchen Sprache bis zur
Secunda der Realſchule gründlich ertheilen zu können. Unter Zuſicherung eines Gehaltes
von 500 Thlr. ſieht gefälligen Anmeldungen recht bald entgegen.

Weißenfels, den 12. December 1865.
Das Curatorium.

Magdeburg CöthenHalle-Leipziger Eiſenbahn.
Unter Bezugnahme an unſere Bekanntmachung vom 28. Juli dieſes Jahres

bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß bei der bis zum 30. dieſes
Monats zu leiſtenden achten Rate- Zahlung auf unſere Stamm-Actien La B. auch

Vollzahlungen zugelaſſen werden ſollen.
Wer davon Gebrauch machen will, hat zur Vollzahlung unter Abrechnung der Zinſen bis

ult. December a. C
von 50 vom I. October 3 Monate 15

2 Monate 21. Novbr.
J. Decbr. 1 Monat

zuſammen 18nur noch Neun und Zwanzig Thaler Zwölf Silbergroſchen einzuzahlen, und werden ihm außer
dem die Zins-Coupons No. 6u. 7, deren erſter am Juli 1866 fällig, mit ausgehändigt werden.

Magdeburg, den 9. December 1865.

Directoriumder Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Hallesche Zuchkergiederei-Compagnie,
Zu der jährlichen GeneralVerſammlung werden die Herren Acttonaire auf

Donnerstag den 28. December Nachmittags 2 Uhr
ergebenſt eingeladen.

Halke, den 14. December 1865. Die Direction
So eben erſchien und iſt zu haben

Halle in der Pfeſfferschen Buchhandlung
Mittheilungen des landwirthſchaftlichen Jnſtituts

der Univerſität Halle. Herausg. vom Profeſſor Dr. Kühn. Jahrgang 1865

mit Abbild Preis 2Jnhalt: Unterſuchungen über die Trichinen der Schweine. Vom Prof. Dr. Kühn. Zur Lehre vom
Werth u. von d. Grundrente. Vom Prof. Dr. Schmoller. Der Geſellſchaftsvertrag im landw. Betriebe. Vom
Prof. Dr. Anſchütz. Miſcellen. Vom Prof. Dr. Kühn u. Dr. Rösler. Nachrichten vom landw. Inſtitut
Vom Prof. Dr. Kühn. Ueb. d. geognoſt. bodenkundlichen Aufnahmen d. Umgegend. Von p. Benningſen-Förder.

Verlag von Ehner C Sendert in Stuttgart
Nach Abſatz von 4000 Exemplaren der I. Subſcription binnen Jahresfriſt eröffnen wir

gegenwärtig eine 2. Subſcription in gleicher Auflage von
Denkmäler der Kunſt. Volksausgabe. Zugleich Atlas zu Lübke's
Grundriß der Kunſtgeſchichte. Vollſtändig in 6 monatlichen Lieferungen
à 9 10 Stahlſtichtafeln und 1 Bogen Text à fl. 2. oder Rthlr. 1.
6 Sgr. pro Lieferung.

Auf 56 Stahlſtichtafeln und begleitendem Texte bringt das Werk in intereſſanter Reihen
folge die bedeutendſten Kunſtſchöpfungen von der primitivſten Stufe bis auf unſere Tage zur
Betrachtung und Beſchreibung und iſt ſomit bei billigem Preiſe und erleichterter Anſchaffung das
I geeignetſte Mittel, dem überall auſſtrebenden Sinne für geiſtige Bildung nach dieſer Richtung
J zu dienen In möglichſt populärer Form und Bexandlung ſchließt ſich dem Werke an und
ergänzt daſſelbe in Text und Abbildung

fl. 5.Dr. W., Lübke's Grundriß der Kunſtgeſchichte.
24 kr. oder Rthlr. 3. 10 Sgr.

Mit dieſen beiden Werken findet das Bedüifniß derjenigen welche ſich in eingehender
I Betrachtung oder in allgemeiner Ueberſicht mit der Geſchichte der Kunſt beſchäftigen, wollen alle
Befriedigung Lehrer an Gymnaſien, Real, Jeichen, Gewerbe und
polytechniſchen Schulen, Vorſteher an Jnſtituten, Architekten, Bau

handwerker, Familien, in welchen erwachſene Söhne und Töchter,
machen wir hierauf aufmerkſamLrödel C Sinon le

2. Auflage.

Vorräthig bei



Schmuckſachen
in Gold und Silber als Uhrketten Armbän
der, Broſchen, Boutens Medaillons Nadeln,
maſſive Ringe u dgl. empfiehlt das Modernſte
zu billig feſten Preiſen

Adelbert Lossier in Cönnern.
Jn Silber, Neuſilber u. verſtl

berten Waaren
empfiehlt alle Gegenſtände für Tiſch und Tafel
zu billig feſten Preiſen

Adelbert Lossier in Cönnern
Moderateur-, Petroleum-, Stell

u. andere Lampen,
beſtes Fabrikat, in allen Größen bei

Adelbert Losster in Cönnern.
Toiletten u. Eigarrenkaſten,

von Poliſander- Holz und ſchön verziert, kann
als etwas ſehr Schönes zu Weihnachtsgeſchen
ken empfehlen

Adelbert Lossier in Cönnern.
Bei B. S. Berendſohn in Hamburg

iſt erſchienen und bei
Schroedel Simon m Halle

zu haben
ivat! Hoch ſoller lehen!

oder
So ſollt Jhr Toaſte

ausbringen!
Ein unentbehrlicher

Rathgeber bei allen nur
erdenklichen Gelegenheiten, in

Geſellſchaften, bei Ge-
burtstagen, Kindtau-
fen, Polterabenden,

Hochzeiten, Jubiläen
und ſonſtigen Feſten.

Herausgegeben von
Franz Morgenstern.

3. vermehrte Auflage.
Preis eleg. carton 10

Guts- Verpachtung.
Das Füllner'ſche Gut in Löbnitz bei

Calbe a/S. ſoll zum Juni 1866 anderweitig
verpachtet werden. Das Gut liegt 1 St. von
Staßfurth, Calbe u. Bernburg und enthält 356
Morgen Acker, lauter Weizen- und Rü-
er enare incl. 25 Morgen der beſten Wie
en.

Acker von gleicher Güte hinzugefügt werden.
Zur Uebernahme iſt eitie Caution von 5000
erforderlich. Die näheren Bedingungen durch die
Frau Guisbeſitzerin Wendenburg in Löb
titz bei Calbe aS. und durch

Dr. Füllner in Gotha.

Brauerei Verpachtung.
Die Brauerei des Rittergutes Meineweh

ſoll vom 1. Januar 1866 verpachtet werden
Pachtliebhaber mögen ſich gefälligſt auf dem
Rittergute daſelbſt melden.

Gaſthofs Verkauf.
Ein Gaſthof mit Materialgeſchäft, Tanzſaal

u. Kegelbahn, eirca 2 Mrg. Acker u. Garten,
ſoll für 2400 m. d. Hälfte Anzahlung ſof.
verkauft w. Näheres hierüber ertheilt

Fr. Reinicke in Alsleben g. d. S.

Ein gebildetes Mädchen mit guten Atteſten,
welches 7 Jahr im Laden und Wirthſchaft war,
ſucht zum 1. Januar eine Stelle durch

Frau Ehricht Schülershof 4.
Ein lediger Herr, Dr. phil., ſucht zur Grün

dung eines Schülerpenſionats die Mitwirkung
einer alleinſtehenden gebildeten und haushalts-
kündigen Dame. Bezügl. Offerten abzugb. bei
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. unter L. 2.

Bei dem Viehhändler Karl Kohl
berg in Löbejün ſind eirca 250 Nü-
ben, Heu, Roggen u. Gerſtenſtroh und Spreu
zu verkaufen.

Nach Wunſch können noch 100 Morgen

Um mit meinem Wollwaaren- Lager vollſtändig zu räumen,
verkaufe ich Fanchons von 10 r an, Seelenwärmer von 15 wollene Unter
ärmel von 6 Shawls von 3 an, ſowie wollene Kinder-Mützen u. Jacken,
Strickjacken, Unterhoſen, wollene Chemiſetts unter dem Einkaufspreis.

Zugleich empfehle mein Weiss wanaren- Lager in Gardinen von 4 d. Elle an,
Damen Unterröcke von 1 an, Chemiſetts in allen Größen und Faltenlagen von
5 an, geſtickte Kragen, Manſchetten, Stulpen, geſtickte Einſätze, Da
men-Shlipſe von 2 n an ſeidene Herren-Shlipſe von 5 an, ſowie für
Kinder Sammethoſen von 15 r an. Netze und andere Haar-Garnirungen in
ſchönſter Auswahl; ſeidene Capotten für Erwachſene und Kinder zu auffallend billigen

Heſſen Waurlime Narrccige, Manuergaſe 13,
am Moritzzwinger-

S. rer e's VveLeipzig. Selliers Hof, I Etage, Leipzig.
Grimmaiſche Straße, gegenüber dem Neumarkt,

e Gross. S etanen- MäntelPaletots, NMadMäntel, anſchließende Waletots,
Paletots mit Kragen Kinder-Paletots,
Plüſchkragen, Jacken

in reichhaltigſter Auswahl, ſowohl in den neueſten und eleganteſten Fagons, von den beſten,
ſoliden Stoffen bis zu den allerbilligſten Gegenſtänden, ſämmtlich zu ungemein wohlfeilen Preiſen.

Während der Weihnachts Saiſon
Ausverkauf zurückgeſetzter Wagren

zu herabgeſetzten ſehr billigen Preiſen
Sommer- Mäntel und Paletots Herbſt- Mäntel und Waletots,
ſeidene Paletots ſeidene Mäntel, Talma u. ſ, w.,

weiße Cachemire-Umhänge, Talmna, Veduinen,
Paletots, Jaquets und Jacken in grau, pencé, braun Velonurs c.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt empfiehlt die Handſchuhfabrik von

u J S 2g. 47. er. gr. Ulrichstr. Ac,S als zu Geſchenken ſich ſehr eignend, ihr reichhaltigs Lager
Manedschuksz als Glacé, Waſchleder, Pelz, Buckskin c. c. c.
Mosenträger in Gummi, Borde, Leder, Seide c. c. e. S

Se Legerschürzen für Knaben und Mädchen, ſehr elegant.
Gürtel für Damen, in Seide, Leder und Gummi S

S Manschetten von lackirtem Leder, für Herren und Damen S
S Chemisetts wollene in den ſchönſten Farben etc. e e. s
s Mein Lager iſt nur mit guter und reeller Waare auf das Voll 25
S ſtändigſte ſortirt und die Preiſe auf das Niedrigſte geſtellt, bitte S
gen eshalb um geneigten Zuſpruch. Sergteleck, gr. Ulrichsſtr. 47, Ecke der Spiegelgaſe

Neu erſchien bei Moritz Ruhl in Leipzig e
Das neue

S DOmnibusSpiel.J Eine angenehme Unterhaltung für die Jugend und Erwachſene. Mit
12 brillanten Omnibuſſen, 84 Paſſagieren, 12 Conducteurs c.

In eleg. Carton Preis 25 Ngr.e Zwölf prächtige Omnibuſſe wetteifern hier ihre Plätze mit den verſchiedenſten
fſſagieren zu beſetzen überall muß der Conducteur bei der Hand ſein. Jeder ſucht

die Prämie als zunächſt Abfährender oder womöglich die Hauptprämie zu erhalten kurz es entwicelt ſich im
Laufe des Spiels die heiterſte, lebhafteſte, Jedermann anſprechende Unterhaltung

Das große

für die Jugend.
28 Steine mit brillanten Abbildungen von Locomotiven, Perſonen u.

Güterwagen, Lowrys, Telegraphen, Bahnwätterhauſer, Weichen c.

e Jn eleg. Carton Preis 25 Ngr.h S Durch den Gang dieſes Spiels werden die verſchiedenartigſten Eiſenvahnzüge ge
bildet welche ebenſo intereſſant und mannigfaltig ſind als das Domino ſelbſt unerſchöpflich an Spielgeſtaltungen.

Vorräthig bei SChroecdel Simon in Halle.

G. ICo I. Leipzigerſtraße 92,
erlaubt ſich ihr reich ſortirtes Waarenlager der gütigen Beachtung beſtens zu empfehlen.

Goldſische, ſehr ſchön, ſind wieder angekommen bei G. Kohlig
Bau de Colognme,

Joh. ar. Varima, gegenüb. d. Jül.-Pl.,
ar. Clement. Flartänm, Kloſterfr., in u. Ded. zu Kölner Kngros- Preiſen bei

NoSephine Grss Anbau zum rothen Thurm,



Zameerſe 30 Menge r mereipftehlt ſein reich ſortirtes Lager von
Photographie-Albiumnm in Leder von 10 P an Hanarölen
Poesie- Albums von 2 Bomacden in den feinſten Blumengerüchen,
Photographie Bahnen ExtraftsBriefe Schul u. Notenmmappen, BRäurcher Essenzen,Notizbüchernm von an Wofletten- u. Gesundheitsseffen,Cigarren -Etuäs mit u. ohne Stickerei-Einrichtung, Poudre de Ri2 in Schachteln mit und ohne Quaſte,

Brieftaschen, Cosmetiques in allen Farben,orteinonnafes von an Waschkästen p. St. von 6 2 SVUhrhaltermn, Schieferkästen von Meſſing, Blech, Holz c. c.Wandkalendern, Schreib und Zefehnen materialien 4Nähe u. Mandschuhlkkcstemn, Conto und Copirbüchermn,Papeterien von 2 n 2 Gallus-, Alizarin-, rothen u, blanen Carmin-
Seifentolfletten in brillanter Ausſtattung Winten,einem geehrten Publikum zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte zur gef. Berückſichtigung.

Wegen Pplötzlichen Todesfall meines Mannes bin ich gezwungen mein völlig ſortirtes Lager Herrengarderobe bis e Ende dieſes Mo
nats auszüverkaufen und ſind daher die Preiſe bedeutend unter den Einkaufspreis geſtellt nur bei Wwe. Slherberg, Schmeerſtr. 40.

Auch iſt da der Laden zu vermiethen und zum erſten Januar zu beziehen Schmeerſtraße 0. 0. A0.

Die Weihnachts Ausſtellung Noch nie dageweſen
Neumarkt, Breitenſtraße Nr. 21, bei R. Eöhle Die prachtvollſten Febietet eine reichhaltige Auswahl aller nur möglichen zu Weihnachten See re zu

S eiten, Geburtstagen, für Herren, Damen und Kinder paſſender Ge Nur neue 4ehe Dieſelbe in a r e e e i en e und fehlerfreie Exemplare werden
köpfchen und lieblichem Angeſicht; auch Schlaf und SprechPuppen, welche Papa und Mama Das berühnte Wr ſowie Thieren mit natürlichen Stimmen außerdem in prachtvollen Blumenvaſen, But gar en e en e
ter Zucker und Tabacksdöſen, Fiſch Blumen und Cigarrenhaltern, auch Goldfiſchen und prachtvoll eolorirten u. ſchwat en Stahl
Gläſern Kuchen, Frucht Speiſe und Deſſert Tellern, feinen Bier Seideln und Familien ſtichen und Hunderten von Holzſchnitren,
Pokalen, eleganten Pariſer Toiletten gefüllt mit den feinſten Parfüms von 5 bis 3 ehr elegant gebünden, 5 verſchiedene Jah
Alle dieſe Gegenſtände werden bedeutend unter dem Fabrikpreis verkauft wovon man ſich bald gänge von 1860 1864 r

t Ladenprs. à Jahrüberzeugen wird. Es hält ſich deshalb von den geehrten Käufern recommandirt gang für den horrend bin W.
MHenriette Böhle, Breitenſtraße Nr. 21, parterre, von nur 152 10 ne

woſelbſt das Verkaufs- Lokal täglich bis 9 Uhr Abends geöffnet iſt. Jahtgänge zuſammen genommen nur 6
ſoweit der Vorrath reicht.Soeben iſt bei uns eingetroffen Die beruhmtenS. Hamburger NovelKühn, Mittheilungen des landwirthſchaftlichen Jnſtitates Halle. ten Be gecß Bande an

Dohr e. Druck u. Papier/ durchgängig 30 bis 40 BoSchroeger G Sünon u alle e Ladenpreis circa 35 für nur
3) Düſſeldorfer Kunſt-Album für die

Jugend Und ihre Freunde, 4 verſchied. Jahr
S mit ben Prachkbildern in Farbendruckund Text von den erſten Schriftſtellern, alle 4

Jahrgänge zuſammen nur 4
en b lbach ausgew. Ro

J mane, Minigtur- Ausgabe 19 Bandenur 2 hbroch. 2 geb. 3 einzeln à 22 24 S 5) Eine Collection von 12 verſchi JdS Die Mohenstaufen und ihre Zeit. S Henoſcheiſten von den erſten Segen mit
S t broch. geb. 15 h prachtvoll colorirten Bildern, fürDie Hehenzollern. I. Theil. S O Meyer Nintverſum Prrer
S eart. 22 geb. 27 P S pferwerk erſten Ranges gang ren sDer rühmlichſt bekannte Name des Verfaſſers, ſo wie die beifällige Anerkennung obiger Werke S Jahrgangen mit vielen Hunderten der feinſten

von Seiten der Kritik laſſen eine weitere Empfehlung derſelben überflüſſtg erſcheinen. Stahiſtiche, kl. Folioformat nur 8
Karl Ruß. Jn der freien Natur Schilderungen aus der Thier u. Pflan e movels (engliſch) beſte gr. Octav

zenwelt. 28 Bogen broch. geb. 2 c Bde. broch. nur 5Zu beziehen durch alle Buch andlungen. e S t e a (engliſch) 11 Bde. beſt
Burggraf Friedr. v. NAürnb e e9) Boz (Dickens) novels (engliſch) 7 Bde.
Vörräthig in Male bei beſt gr. Octabausgabe br. nur 2Ed. Anton und in der Pfeſfergehen Buchhandlung Alle e aufgeführten Werke werden

S nur in ſauberen, gut erhaltIn unſerem Verlage erſcheint (HIaIIe zu haben in der Peſferschen Ruch- verſandt und Enbällage ine enhet
handlung): d Um en Portokoſten zu erſetzen, wird

gratis bei Beſtellung von 2 verſchiedenen WerFriedrich Bodenſte ß ten die Proletarier, Roman in 6 Bon., bei
gelegt.G l Fa m n e ter J ch r ft z n. Aufträge gegen Poſtvorſchuß oder Einzahlung

Gesammt- Jusdade in 12 Händen 8. des Betrages effectuirt die Buchhandlung von

Dieſelben werden enthalten J. Meyer,
Tauſend und ein Tag im Orient (mit den Liedern des 57 Alter Steinweg 57
Mira Schaff h Baände Hamburg.Puſchkin, Lermontoff, Kolzoſf und andere ruſſiſche Dichter A.

Shakeſpeare's Sonette e IEigene Dichtungen 8Vermiſchte Schriften und Auſſätze hiſtoriſchen und literar-
hiſtoriſchen Jnhalts

Ein junges anſtändiges Mädchen, welches
3 Jahr in einem Materialgeſchäft conditio

n nirte, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen zum
I Bande 1. oder 15. Januar eine paſſende Stelle. Gef.r Adreſſen werden durch Ed. Stückrath inDer Preis für den Band iſt 15 Sgr., für das Ganze alſo 6 Thlr., einzelne Bande wer der Dre d. Ztg. e b

den nicht abgegeben jeder Beſteller verpflichtet ſich zur Abnahme des ganzen Werkes
Oer erſte, zweite und dritte Band ſind bereits ausgegeben. Eine ſchlachtbare Kuh ſteht zum VerBerlin, Königliche Geheime DOber-Hofbuchdruckerei R. v. Decker), kauf in Schiepzig Nr. 10.



Neu erſchien bei Moritz Ruhl in Leipzig

Das Studenten-Spiel.
Eine höchſt intereſſante Unterhaltung für die reifere Jugend ſowie für

Erwachſene
d Mit S fein color. Darſtellungen aus dem Studentenleben, 32 Studen
M ten Portraits und einer Anzahl Spielbillets, Namenkarten, Cenſuren c.

S Jn brillantem Carton Preis nur 20 Ngr.Dieſes Spiel führt die intereſſanteſten Epiſoden aus dem heitern Leben des Muſenſohnes in vielfacher Ab
I wechſelung vor und bietet für Alle, die den akademiſchen Kreiſen näher ſtehen eine mit Humor gewürzke Un

terhaltung.

Die
0 I eHriefmarken- Börſe.

Ein Geſellſchaftsſpiel für Jung und Alt.
Mit 60 prachtvollen Abbildungen der ſchönſten Briefmarken aller Welt
theile. Nebſt 60 Tauſch u. Gewinnmarkenkarten, 39 Nummernbillets c.

Jn eleg. Carton Preis 20 Ngr.
Für Alle welche ſich für Briefmarken intereſſiren bietet dieſes Spiel in reicher

5 Abwechſelung Angebot, Tauſch und Verkauf von Seltenem und Geringem, immer aber
Neues und Jntereſſantes aus allen Welttheilen auf die intereſſanteſte und ergötzlichſte Weiſe

Vorräthig Male in der Pfefferschen Buchhandlung

Zum Feſte empfiehlt:
feinſte Maſfſinagcle in Broden 4 Pfd. 5 Sgr.,,

gem. G. à d. 5 Sgr., für 1 Thlr. 6 Pfd.
MNelis à Pfd. 45 Sgr., für 1 Thlr. 7 Pfd.P

beſte helle Rosinen à Pfd. 5 Sgr. u. 4, Sgr.,
Anante- Corinthen 4 Yfd. Sgr.

friſche bar. Schmelzhbutter à Yfd. 9 Sgr. u. 10 Sgr.,
Mancdieln, Ciütronat, Citronöl u. v. Gewiüirze

billigſt Geestau Bähtemanm.
Aussteliung Künstlicher Blumen- Coitluren

bei Adolph Jüdlel junior.GSGGSGSGGSGGGGSGOGGGbGGcheeeeeeee
e e e ea D. LeBhmeaus, VConditorei, Bonbons Morsellen ind
S Chocoladenfahrik, Leipzigerſtr. 10, npfiehlt reiche Aus
e wahl feinſchmeckender Haumconfecte uns DeSSCVtES gütiger Beachtung.

e e eW Beſtellungen auf alle Bäckereien werden prompt ausgeführt bei
D. Lehmannm, Leipzigerſtr. 105.

G G. eGemälde in Oelfarbendruck
bei

Schroedel G Simon in HallIe,
Markt unter dem Soldenen Ringe,

Hiermit erlauben wir uns, auf unser reichhaltiges Lager von Oelfarbendruckbildera,
welche sich zu Vestgeschenken vorzüglich eignen, aufmerk- S
sam zu machen. Unser Lager ist mit vielen Neuigkeiten, Copien nach den anerkannte
schöusten Gemälden der Neuzeit bedeutend vermehrt.

im Saale des Volksschul gebäudes
unter Mitwirkung

des Fräulein Garoline Kropp vom Stadttheater zu Leiprig
und des Herrn Geriän aus Pesth,

ProgrammSymphonie (Bdur) von Beethoven, Ouvertüre zur Herrmannsehlacht, unter persön-
licher Leitung des Componisten Georg Vierling. Arie für Sopran. Goönheert für Vio-
ine (Diol on Spoöhr. Duett aus der Oper Jessonda von Spohr. Praeludium,
Menuwett und Gavotte für Violine von J. Seb. Rach. 2 Lieder am Clavier

Anfang pünktlich 6 Vhr Abends.
Billets zu numinerürten Plätzen à 1 Zu niehtnummerirten Plätzen à 20 n

sind bei Karmnrodit und Abends an der Kasse zu haben.
Der Vorstand

L einmer e Neſtauration.
Heute Mittwoch und folgende Tage muſikaliſche Abend- Unterhaltung mit

komitſchen Geſangs- Vorträgen eines ſehr beliebten Komikers. Vier und Goſe ſehr
ein. Neue Sendung Zerbſter Porter und Bitterbier.
Ein Haus mit Torfplatz, Thorf. 2e. Eine Bauſtelle das Fundament bereits fer
iſt gegen 2900 Thlr. Anz. zu verk. tig, in Böllberg zu verkaufen.
A. Kuckenburg Rann. Str. 23, Graebe in Böllberg.

einpftehlt

I karten zu 7 Sgr.,

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſch geräucherten Seedorſch

bei O. Müller.Gänſeleber-Trüffelwurſt,
Täglich friſch gekochtes Hambur

ger Nauchfleiſch und Nindszunge
O. NIüilIer.

So eben empfingen wir das Neueſte in

ſchwarzen Taſſet-Blon
ſen, TaſfetSchürzen,
feinſte geſtickte Garni-

turen in Mull-Blouſen.
Gleschww. Schw'er,

Leipzigerſtraße 93.
Reines Malzextract

von Dr. Vranz Doebereiner
in Freyburg a.

iſt von vielen Aerzten nicht allein als ein aus
gezeichnetes Kräftigungsmittel für ſchwächliche
und durch Krankheiten, Säfteverluſt u. ſ. w.
geſchwächte Perſonen, ſondern auch als ein ſiche
res Linderungsmittel und wohlthuender Trank
bei Huſten und Katarrhen jeglicher Art erkannt
und einpfohlen worden. Da die jetzige Jahres
zeit beſonders zu Huſten und katarrhiſchen Lei
den hinführt, ſo iſt dieſes Malzpräparat in jeder
Haushaltung vorräthig zu halten, um es zur
Hand zu haben.

Die für die Perſon zu 5 8 Tagen ausrei
chende Portionsflaſche koſtet 10

Alleinige Niederlage für Halle
und Umgegend bei

Albert Würpen,
Schmeerſtraße I.

Nächſte Woche Montag Donnerstag und
Sonnabend Braunbier, Dienstag, Mitt
woch und Freitag Broihan in der Dampf
hierbrauerei von

Hermann Rauchfuss,
große Brauhausgaſſe.

Daß mein Omni
bus von heute ab im

um W eissen
zeige ich

Gaſthaus
z BRoss ausſpannt,
hiermit ergebenſt an.

Wiinter feld aus Löbejün.
in Saale Zinn Kronprinzenheute Donnerstag 2ier Vortrag, verbunden mit

den brillanteſten Experimenten des

Mr. W. Pinn aus London
im Gebiete der Experimental-Phyſik. Eintritts-

nummerirter 10 Sgr.
Schüler 5 Sgr. ſind im Saal und Abends an
der Kaſſe zu haben. Anfang 7 Uhr.

Morgen Freitag 3ter und letzter Vortrag

Müller's Belle Vue.
Donnerstag den 14. December FIlitaſr-

Concert vom ganzen Muſikchor des 27ſten
Jnf. -Reg. Billets zu 3. ſind vorher zu
haben bei Herrn Karmrodt, große Steinſtr.
bei dem Kaufmann Herrn Deichmann, Leip
zigerſtraße 84 und im Hutgeſchäft des Herrn
Pfahl, Leipzigerſtraße Nr. 6. Entree an der
Kaſſe 5 Anfang 7 Uhr.

Die Mitglieder des Kunſt Vereins
werden zur General Verſammlung

Mittwoch den 20. December
Nachmittags 2 Uhr

im „Stadtſchießgraben ergebenſt eingeladen.
Tagesordnung:

1) Rechnungslegung,
2) Wahl des Vorſtandes,
3) Verlooſung der angekauften Oelgemälde

und Kupferſtiche.
Die Gewinne ſind zur Anſicht aufgeſtellt.

Halle, den 11. December 1865.
Der Vorſtand.

Fubel.



Dritte Beilage zu e 293 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verla
Halle, Donnerstag den 14, December 1865.

ge).

Zur Gründung eines kaufmänniſchen Vereins in Halle.
4

Es konnte nicht in der Abſicht dieſer Anregungen liegen alle und
jede Aufgabe, die wir dem kaufmänniſchen Vereine zuweiſen, aufzählen
und in kurzen Umriſſen kennzeichnen zu wollen. Aus der kaum überſeh
baren Menge der Fragen ſollte nur Einzelnes herausgenommen werden,
um die Richtungen der Vereinsthätigkeit zu ſignaliſtren. Zu dieſen Ein
zelnhelten von überaus großer und folgenreicher Wichtigkeit gehört die
Sorge für die Ausbildung unſerer Handelsjugend.

Es iſt mir nicht unbekannt, daß damit ein Thema berührt wird,
welches nicht zu den beliebten im Handelsſtande gehört. Man beruft ſich
auf die Schulanſtalten, die in bedeutender Anzahl in Halle beſtehen und
glaubt, daß den Zöglingen derſelben jener Grad von Schulbildung mitge
geben werde, den ihr künftiger Beruf von ihnen verlange. Man über
ſieht aber, daß jene Schulen mehr glänzen, als ſie leiſten und daß die
meiſten Schüler die Schulen in einem Alter verlaſſen, in welchem ſie noch
nicht einmal die Fertigkeiten erworben haben die von der Elementarſchule
gelehrt werden ſollten. Man beruft ſich auf einzelne Beiſpiele und be
denkt nicht, daß die einzelnen, die ſich trotz mangelhafter Schulbildung
emporgearbeitet haben ſich durch Anlagen, durch Talent, vielleicht ſogar
durch den Umfang eines Genies auszeichnen. Für das Genie giebt es
keine Schulen daſſelbe bricht ſich auch in noch ſchwierigeren Lagen ſelbſt
Bahn. Die Schulen ohne Ausnahme ſind für Köpfe von mittlerer Di-
menſion beſtimmt, den Maßſtab für ihren Unterricht haben ſie von den
Bedürfniſſen des Mittelgutes zu entnehmen. Die Berufung auf Kauf
leute von hervorrggendem Talent, die mit der dürftigſten Schulbildung in
die Praxis eingetreten ſind und dennoch große Erfolge erzielt haben iſt
daher in keiner Weiſe ſtatthaft.

Unſere meiſten Lehrlinge kommen aus der Elementarſchule, gleichviel ob
dieſe Schule für ſich beſteht oder ein Anhängſel von Gymnaſien oder Realſchu
len iſt, und bringen nicht mehr, oft noch weniger mit, als was die Schule
dem Sohne des unterſten Tagelöhners mitgiebt, Unſicherheit im Schrei
ben, Dürftigkeit im Rechnen und abſolute Unfähigkeit in der Abfaſſung
von kleinen Geſchäftsaufſäten und im Denken. Sollte man es wohl für
möglich halten, daß es kaufmänniſche Lehrlinge giebt, die nicht wiſſen, wie
viel Erdtheile es glebt, daß London die Hauptſtadt von England iſt und
daß P und von einander verſchieden ſind. Wie oft hört man Eltern
äußern, der Junge ſei für jedes andere Geſchäft für jeden andern Beruf
untauglich, und darum ſolle er Kaufmann werden als wenn der Handel
der Ablagerungsplatz für alles unbrauchbare und ſonſt nicht zu verwen-
dende Zeug ſei. Mit ſolchem Material wird der Handel beladen, von
dem der einſichtige Amerikaner Greeley ſagt: „Die Zeit iſt nahe, wo der
Kaufmann ſeinen Rang neben den höchſten geiſtigen Beſchäftigungen ein
nimmt; der Kaufmann des kommenden Jahrhunderts muß eine geiſtige
Kapacität, ein erfahrener Finanzmann ſein ein Mann geboren um die
Schätze und Segnungen der Natur und der reichen Schöpfungen der
Menſchenhände weithin zu verbreiten. Fehlt es ihm, dies mit Kraft
und Erfolg zu bewirken an Anlagen des Geiſtes und Körpers, fehlt es
ihm an jenen geiſtigen Eigenſchaften der Ausdauer und des feſten Wil
lens, ſowie an kernhafter Geſundheit des Körpers an feſten Sehnen und
Nerven, welche zur Fühtung eines ausgedehnten Geſchäfts erforderlich
ſind, ſo mag der junge Menſch zu ſeinem und zum Wohle Anderer lieber
alles andere werden, nur nicht Kaufmann.“

Eine genügende Reform unſeres Lehrlingsweſens ſcheint geboten zu
ſein. Niemand anders iſt dazu berufener als ein Verein von Kaufleuten,
der es ſich angelegen ſein läßt, ſeine Sorge auch der Ausbildung der
Handelsjugend zu widmen. Aus gut vorgebildeten und gut geſchulten
Lehrlingen werden tüchtige Gehilfen. Es iſt eine bekannte Erfahrung,
daß je mehr die Gehilfen wiſſen es deſto beſſer für das Geſchäft iſt in
welchem ſie arbeiten. Je mehr die Gehilfen ihren Geiſt bilden, deſto mehr
lernen ſie das zu thun, was ihnen im Geſchäft obliegt, und je mehr ſie
Neigung zu einer bildenden Unterhaltung bekommen deſto weniger fühlen
ſie ſich verſucht koſtſpieligen Vergnügungen nachzugehen, welche leider
nur zu häufig eben ſo viele Verſuchungen zur Verabſäumung ihrer ge
ſchäftlichen Pflichten, wenn nicht gar zur Untreue und zu Unredlichkeiten

ein Anſichten und Ueberzeugungen, die ich über die Nothwendig-
keit ſorgfältiger Erziehung und fachmäßiger Ausbildung unſerer Handels
jugend hier nur andeuten kann, ſind nicht vorübergehend und bei Gelegen
heit dieſer Bemerkungen in mir entſtanden, ſondern ſie ſind das Ergebniß
jahrelangen Nachdenkens und ununterbrochene Beobachtung der thatſäch
lichen Zuſtände. Seit einer Reihe von Jahren habe ich verſucht durch
die Herausgabe der Wochenſchrift „Der CEomptoiriſt“ für die Ausbildung
der Handelsjugend zu wirken und ich werde wenn ich auf die Züſtim
mung und geſchäftliche Unterſtützung des halliſchen Handelsſtandes hoffen
darf, auch ferner förtfahren, mein Beſtes für die als gut erkannte Sache
einzuſetzen. Beinahe jede Nummer der genannten Zeitſchrift enthält Be
lehrungen und Winke für die jungen Leute. Ich darf wohl hier nur
eine Stelle wörtlich mittheilen, die beſondern Bezug zu dem eben vorlie

enden Thema hat.e der Bezeichnung würdige Geſchäfte hat zwei Fächer das Fach

der Wiſſenſchaft und das der Kunſt. Jenes wird durch Forſchung, dieſes
durch Auslbung kennen gelernt. Kenntniß beider iſt abſolut nothwendig,
um einen vollkommenen Kaufmann zu machen. Die Zahl der in den
letzten Jahren zu Fall gekommenen tüchtigen praktiſchen Geſchäftsleute be
weiſt genügend, daß die Wiſſenſchaft oder die Grundſätze des Geſchäfts die
verdiente Aufmerkſamkeit und die nöthige Würdigung nicht gefunden ha
ben. Die theoretiſche Kenntniß eines Berufes verleiht Charakterfeſtigkeit

und Neigung im Bereich voll bewußter Geſetze zu verfahren. Sie unter
drückt die Verſuchung, Grundſätze um eines vorübergehenden Zweckes
willen aufzuopfern und umgiebt die langweiligen Einzelnheiten, wie ſie
im Geſchäftsleben vorkommen, mit einer geiſtigen Atmoſphäre, ſo anziehend
für den denkenden, wenn auch noch jugendlichen Verſtand. Aber ſie
thut mehr, ſie verleiht Weisheit in der Ausübung und reizt bei dem
Lichte der Erfahrung zu weit greifenden Folgerungen an. Was iſt denn
Wiſſenſchaft anders als zu wiſſen was an rechter Stelle und zu rechter
Zeit erfolgen muß mit andern Worten ſie iſt das Erkennen der noth
wendigen Folgen deſſen was geſchieht, das iſt Wiſſenſchaft! Aus dein
Gegebenen, aus dem Gegenwärtigen auf das Vergangene ſchließen oder
mit anderen Worten die nothwendigen Urſachen der Eeſcheinungen zu er
kennen das iſt Wiſſenſchaft. Beobachtung, Wechſelrede und das Leſen gu
ter Bücher ſind die Quellen aus denen die theoretiſche Kenntniß des Be
rufes zu ſchöpfen iſt. Aus den beiden erſteren entnimmt man die That
ſachen, während die Bücher dieſe und zugleich die Grundſätze kennen lehren.“

„Das Wiſſen über Handel und Geſchäft iſt noch nicht genügend in
Schriften niedergelegt, obgleich in den letzteren Jahren in dieſer Beziehung
viel gethan worden. Das Beſte ſind noch immer die Comptoirwiſſen
ſchaft von Schiebe, in erneuter Ausgabe von Odermann, und nach
einer andern Seite hin die bei Engelhorn in Stuttgart erſchienene und
noch unvollendete „Bibliothek der Handelswiſſenſchaften.“ Zu
einem großen Theile iſt daher der Lehrling genöthigt, ſich auf ſein eignes
Urtheil zu verlaſſen. Nie mag er demnach vergeſſen daß ihm Gott zwei
Augen, zwei Ohren und eine Zunge gegeben hat. Unaufhörlich muß er
auf dem Anſtande ſtehen, um Jdeen zu erhaſchen, um an ihnen einen Leit-
faden zu erhalten, der ihn aus dem Labyrinth zu führen vermag, aus dem
Wenige ohne Gefährde ſich noch heraus gefunden, und viele Tauſende ſich
ſchon ganz darin verloren haben. Bücher über Geſchäft im Allgemeinen oder
beſondere Fächer müſſen dem Lernenden immer zur Hand ſein, er muß
ſie leſen und immer wieder leſen, denn ſie enthalten die von Männern
niedergelegten Erfahrungen welche denſelben oder einen ähnlichen Weg
gingen als er, oder ſie enthalten auch die Andeutungen Anderer über
gefährliche Klippen und ſichere Rettungshäfen, wie ſie auf der Lebens
fahrt angetroffen werden. Man darf nicht daran zweifeln, daß Bücher
große Belehrung gewähren an ihnen rankt ſich ofe mit der Selbſtfor
ſchung ein Gedanke auf, der für den Forſchenden einen Werth von Tau
ſenden hat. Der alte Nathuſius fand in ſeiner Gehilfenzeit, in der er

bis in die ſpäte Nacht zu ſtudiren pflegte, ein Mittel, wie havarirter Ta
back wieder gut gemacht werden könnte, und zur Zeit, als eine Ladung
Taback verdorben war, wandte er das Mittel an und gewann 20,000 Thlr.

„Geſchichtliche Bücher und Bücher mit feſtſtehenden Daten, guten
Lehren und Nachweiſungen ſind ſtets werthvolk. Praktiſche Geſchäftsleute
ſollten ſie höher halten als ſie es leider bis jetzt noch thun. Sie ſollten
bedenken, daß Bücher den Geiſt zum Nachdenken anregen und daß ſie
unterwelſen, wie man ſich in vorkommenden Fällen zu verhalten hat.
Jedermann und jedes Geſchäftshaus ſollte eine Sammlung ausgewählter
Bücher beſitzen. Die Engländer beweiſen auch hierin ihren praktiſchen
Takt, und wie groß das materielle Streben auch iſt, von dem der natio
nale Geſchäftsgeiſt durchdrungen iſt, fachwiſſenſchaftliche Bibliotheken wer
den dort als brauchbares Mittel für die Bildung und Belehrung des Ge
ſchäftsperſonals geſchätzt. Jn der Bank von England befindet ſich eine
bedeutende Bücherſammlung für die 770 Kommis, die von der Bank be
ſoldet und beſchäftigt werden. Jn jedem Londoner Bankßgeſchäft findet
man eine Bibliothek und darin die nützlichſten Werke über das geſchäft
liche Leben. Es giebt in England beinahe kein Handlungs und Fabrik
haus in welchem ſich nicht eine Bücherſammlung zum Gebrauch und zur
Belehrung. für die Gehilfen und Arbeiter fände. Wie ganz anders iſt es
dagegen in manchen Handels und Fabrikſtädten Deutſchlands! Hier er
wehren ſich die Handlungschefs der Bücher, ſie haben es lieber, wenn
ihre Commis locker leben als daß die letzteren Unterricht in guten Bü
chern und Journalen ſuchen.

„Es kommt nicht auf eine große Bibliothek, auf eine lange Zahl
von Büchern an, denn der Mann von wenigen Büchern und vielem Nach
denken iſt der Mann der Kraft. Die Wahl muß auf Bücher fallen de
ren Gehalt anregend auf den Leſer wirkt, ſeine Verſtandeskräfte zur That
ſpornt und ihm einen tiefern und klareren Einblick in Lebensverhältniſſe
und Geſchäftsbeziehungen verſchafft.

„Aus den Büchern muß der Lehrling die erſten Kenntniſſe ſeines
Berufes ſchöpfen und er muß an ihnen halten ſein Leben hindurch. Was
man heute lieſt, iſt morgen leicht vergeſſen und verloren. Fortwährend
muß der Geiſt mit friſcher Wiſſensquelle getränkt werden. Austrocknen
müßte ſelbſt das Weltmeer, würde es nicht genährt durch unaufhörliche
Ströme vom Lande her. Man lieſt viel zu wenig zur Befruchtung ſei
nes Geiſtes. Der Geiſt iſt aber nicht das Krüglein der Wittib: er füllt
ſich nicht ſo ſchnell, wie das Krüglein, wenn man ihn leer macht. Die
Hand des Fleißigen iſt es, die da reich macht. Bücher, Lehrer, Schulen,
Bildungsanſtalten umringen den Lernenden mit einer geiſtigen Atmoſphäre,
die ihn für Eindrücke empfänglicher macht, ſeinen Geiſt befruchtet und mit
den beſten Mitteln zur Arbeit ausrüſtet. Und dadurch wird das prak
tiſche Leben gefördert. Jeder wahrhaft durchgebildete Commis iſt mehr
werth, als der, welcher nur dürftig oder gar nicht ausgebildet iſt.“

Auf dem Kontor lernt der junge Mann gehorchen, ſich unterwerfen,
und Geduld haben, Verweiſe ohne Murren über ſich ergehen laſſen und
Widerſprüche ohne dumm zu ſein, ertragen. Er wird gezwungen, ſeinen
Verſtand raſch zu gebrauchen ſeine Augen und Ohren offen zu halten,
darüber klar zu werden, daß 30 Sgr. einen Thaler und 60 Minuten eine
Stunde ausmachen. Er wird genöthigt, zu ertragen und ſich zu vertragen,



den Verſuchungen zu widerſtehen, und Lockungen niederzukämpfen. Seine
Tagesſtunden ſind reichlich geſpickt mit Mahnungen zur Geiſtesgegenwart
und Selbſtbeherrſchung und die Faſern ſeines Charakters werden feſt un
ter der Zucht des ſtrengen Kontordienſtes und des wirklichen Lebens.
Aber dies alles iſt eben nur die praktiſche Seite des Kaufmanns, die

kaufmänniſche Kunſt, das kaufmänniſche Können, deſſen andere Seite,
das Wiſſen, den Meiſter Kaufmann ausmacht. Das richtige Er

kennen und die Fertigkeit in der Ausübung des Rechterkann
ten ſind das Fundament des wahren Kaufmanns.

Für dieſe Aufgabe für dieſe Pflicht, welche unſere Zeit gegen die
nächſte Generation zu erfüllen hat, möchten wir den halliſchen Handels
ſtand, den kaufmänniſchen Verein, wir wir ihn uns wünſchen, erwärmen
und gewinnen.

Ueber die Frage, was der kaufmänniſche Verein zu thun habe, giebt
uns die heutige Entwickelung die nöthige Auskunft. Wir beſitzen eine
anſehnliche Zahl von Special und Fachſchulen für Gewerbe Bergweſen,
Navigation, Militär, Ackerbau, Landwirthſchaft, Forſtweſen u. ſ. w. Es

ſind das Berufsſchulen, insgeſammt ein Produkt der Neuzeit, welche es
als ihre Aufgabe betrachtet durch die Verſchmelzung und Wechſelwirkung
theoretiſcher Kenntniſſe und praktiſchen Handelns größere, ſicherere und rei

Handelsſchulen ſind für die heranwachſendechere Erfolge zu erzielen.
Generation unſres Handels ſo nothwendig geworden wie die Fachſchulen
für Gewerbe oder Landbau. Alle wichtigeren Handelsplätze haben im rich
tigen Verſtändniß der Zeit bei ſich Bildungs und Lehranſtalten für den
Kaufmann gegründet. Leipzig ſteht auch hier wieder im Vordergrunde.
Es errichtete 1831 aus dem Vermögen der Kaufmannsinnung das dem
Staate anheim fallen ſollte, eine Handelsſchule, welche das Vorbild für
die Handelslehranſtalten in Gotha Dresden, Chemnitz und vielen andern
deutſchen Städten, dann in Belgien, Oeſterreich und Rußland wurde, und
gegenwärtig iſt man in Frankreich damit beſchäftigt, jedem bedeutenden
Handelsplatze des Reichs eine ſolche Lehranſtalt zu geben. Ueberall ſind
dieſe Schulen von dem Handelsſtande ſelbſt gegründet worden er allein

hat die umfänglichen Kapitalien aufgebracht und die ſtädtiſchen Behörden
bewilligten Zuſchüſſe oder gewährten andere Unterſtützungen. Der Prager
Handelsſtand brachte ein Kapital von 56000 Gulden K. M. auf, um
1856 die dortige höhere Handelslehranſtalt zu eröffnen. Jn Breslau hat
der dortige kaufmänniſche Verein ſeit 1856 daran gearbeitet, daß eine Han
delsſchule ins Leben trete und im April 1863 iſt endlich eine ſolche eröff
net und der Direktor der Leipziger Handelsſchule Steinhaus zur Leitung

des neuen Jnſtituts berufen worden. Der Jahresbericht des aus 500
Mitgliedern der Breslauer Kaufleute beſtehenden kaufmänniſchen Vereins
1863 enthält folgende kurze Bemerkung: „Der Nutzen dieſer Schulen iſt
allgemein anerkannt. Das Vorurtheil, daß der Kaufmann nu

durch die praktiſche Thätigkeit gebildet werden kann, hat
ſich durch die Erfahrung widerlegt. Die praktiſchen Wiſſenſchaften
und Kontorarbeiten werden auf der Schule ausreichend gelehrt, wenn ih
nen auch erſt die praktiſche Uebung ihren vollen Werth giebt.“

Es kann nicht Fehlen, daß auch dies eine Lebensfrage für den halliſchen
Handel iſt und daß ein kaufmänniſcher Verein, wie wir ihn unſrer Stadt
wünſchen, ſich gezwungen ſehen wird, die Frage ſehr bald in Erwägung zu
nehmen. Hr. Prof. Kühn ſchreibt in ſeinen ſo eben erſchienenen „Nach
richten vom landwirthſchaftlichen Jnſtitut““, daß „die Berufung eines Do
centen für Handelswiſſenſchaften genehmigt ſei und demnächſt erfolgen
werde.““ Wollen wir alsdann die akademiſchen Hörſäle mit jungen Leuten
bevölkern, deren dürftige Schulkenntniſſe oft nicht über das beſcheidene

Maß der Elementarſchule hinausreichen e
Freindenliſte.

r re n vom 12. bis 13. December.Cron prinz Hr. LandesOekon.Nath v. Nathuſius a. Köntgsborn. Die Hrrn.Rittergutsbeſ. v. Nathuſius a. Hundisburg, Graf v. d. Sarg eher n
Gem. a. Vitzenburg, Oemler m. Gem. a. Rödchen. Die Hrrn. DOAmtl. Ketten
beil a. Zſchöpplin, Herrnleben a. Preſſen, Voigt a. Roth. Hr. Kaufm. Nedder
mann a. Bremen.

Stadt Zürich. Die Hrrnu. Kaufl. Schmidt u. Meyer a. Magdeburg, Wilke a.
Berlin. Hr. OAmtm. Boſſe a. Trebnitz. Hr. Fabrik. Neuberg a. Saarſtedt.
Frau Baronin v. Pfau a. Bernbur.

oldäner Ringe Hr. Gutsbeſ. Bonnert a. Rohrberg. Die Hrrn. Kaufl. Schulze
a. Nordhauſen Michael a. Berlin Feldmann a. Leipzig Glöckner a. Görlitz,
Spelling a. Schneeberg, Maijatter a. Königsberg, Wünſche a. Altenburg.

Koller .öwe. Hr. Gutsbeſ. Heine a. Waida. Die Hrrn. Kauſl. Richards a.
Düren, Fliegel a. Chemnitz, Liebold a. Breslau. Hr. Conditor Wald a. Kaſſel.
Hr. Fabrik. Große a. Frankfurt a. O.

Steacit Raanburge Hr. Obriſtlieut. u. Command. v. 4. JägerBat. v. Colomb
a. Sangerhauſen. Hr. Partik. v. Ruppard a. Jnterlaken. Hr. Dr. med. Mor
gen a. München. Hr. Fabrik. Stöcher a. Solingen. Hr. Jnſp. Otto a. Hon
n Hr. en S a. e We Hrrn. Kaußl. Bender a. Dresden,

Sutro a. Bremen Schultz a. Berlin Pelzer a. Mainz eSchacht a. Stettin eMente's Aötel. Hr. Privat. Schiller a. Allſtedt. Hr. Beamter Ganzel a. Ber
lin. Die Hrru. Kaufl. Heſſe a. Magdeburg, Weiße a. Arnſtadt, Leuchs a. Nürn
berg Meyer a. Halberſtadt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
12. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

Luftdruc 341,15 Par. L 27 Par. S 341,38 Par. L 341,27 Par
Dunſtdruck 1,36 Par. L. 1,59 Par. L. 1,47 Par. L. 1,47 Par.
Rel. Feuchtigkeit 80 pCt. 76 pCt. 69 t. 175 pt.Luftwärme n 1,7 G. Rm. 0,5 G. Rm. 0,7 G. R. 0,2 G. Rm.

S

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen der

Handlung Ferdinand Gellhorn S Comp.
hier iſt der Kaufmann Ludwig Deichmann
hierſelbſt als definitiver Verwalter der Maſſe
angenommen und beſtätigt worden.

Halle a/S., am 1. Oecember 1865.
Königliches Kreisgericht, Abtheilung

S

e

Waarenm, als:

12,000 bei pünktlicher Zinszahlung
für lange Jahre unkündbare Mündelgelder ſind
im Ganzen oder getheilt, jedoch nicht unter

Wohl zu beachten. Schmeerstr. Nr. 15.
Zu Weihnachtseinkäufen empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager in jeder Branche von Korbe

Die feinſten Damenſtühle von Esperto, Herrenſtühle ganz von Ro iſeForm, Kinderſtühle in jeder Größe und Fagon, Fußbänkchen, S nen
tet, Arbeits, Negligé- und Blumentiſche, Blumenſtänder, Papierkörbe in
eleganteſter Form von 25 an bis zu den feinſten in Esperto, feinſte Damenkörbchen
von 10 an, einige Hundert Kinderwagen in jeder Größe, mit Verdeck von 7 6
an Kinderwagen von 1 an bis zu den ſchönſten engliſchen auf ganz eiſernem Geſtell

Be Schmeerstr. I5.
Sämmtliche Stickereien werden auf das Sauberſte befeſtigt und alle in das Fach einſchlagenden Reparaturen ſchnell und zu den billigſten Preiſen ausgeführt. S n ſtg

3000 auf ländliche Hypothek ſofort, nach
dem die Sicherheit geprüft iſt, oder zum 1. April
künftigen Jahres auszuleihen durch

Rechts Anwalt Fiebiger
Halle, den 12. Hecember 1865.

Extrafeine braune u. schwarze Flüche-Krage a3 empfing wieder Senm, a 2Gr. Steinſtr. (3. S Robert Oohn, h

W

Aucetivn.
fabricirten

Reine bair. körnige Schmelzbutter,
Montag den 18. DOecember, von früh 9 Uhr nicht zu verwechſeln mit der faſt allgemein gäng und gäbe ebenfalls in Baiern

ab, verſteigere ich im Roſenbaum: Sophas,
Kommoden, Schreibſecretaire, 1 und 2thürige
Schränke, Tiſche, Stühle, Bettſtellen (neu u. alt),

Wanduhren, Kleidungsſtücke,

Kunſtbutter, gefärbtes Schweinefeofferire ich in friſcher t e 95 n
Beerholdt, Bechershof Nr. 9.

Glaswaaren, Wein, Rum und Hausge
räth verſch. Art.

oppe,Kreis Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

GrundſtücksVerkauf.
S

PreßßHefe
in bekannter vorzüglich ſchöner Qualität täglich zweimal friſch

P. Beerholdt.
Jch beabſichtige die mir gehörigen Grund

ſtücke, nämlich das Wohnhaus Nr. 60 mit Zu
behör und 5 Weinbergsparzellen bei Burg-
werben, in der Nähe von Weißenfels belegen,
aus freier Hand zu verkaufen.

Käufer können mit mir ſofort hier in Unter
handlung treten.

e Se im November 1865.
Chr. Dietrich, Seilermeiſter.

Brod-Juckern:
Feinſte NRaffinade pro Pfund 5 Sgr.feinſte gemahl. Raffinade, 65 gen pro l Thlr.

feinſten gemahl. Melis 7 Pfund pro 1 Thlr.
Roſinen, Corinthen und alle Backwaaren billigſt.

B. Beerholdt.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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